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riiter kam 
In Tmdi, wo er nl 
SUA BonrgBÜw kon- 
US-AnMnBbi* 
Henry Kissinger nach Wo 
xnrück. Er batte bnd 
/fMtq; narimitfag nach 24 
A uf ent hal t 

Siiustnj of Stofe beendete 
An * dne p» *» Bel* 
Lindern fahrende Reise, 
amten Besuch Ja 
Hnptsddta de* Nahen 

aller Betonung der „un- 
HozIfcUuft und 
Freundschaft", die 
überall, besonders je- 
Jernsalem, hervorfjob, 
Beob ach ter ridt^dm 

- | _ w bmn »orw äi i a Bek o m m ca sda 

Tfirfte. Die Rabat-Kon fe r en z n. 
fix mtransigentea Beschlüsse 
aaben im wesentlich en <Be bis¬ 
her -erreichten Tatsachen auf 
lern' Wege zu einer Nabostlö- 
-^ung zumindest einfrier» lassen. 
.:Sa&Dger coOte urapriugHd i von 
Jerasakn» ans noch einmal nach 
- Lairo fehlen, mrterficss fies jo 
loch, ansgensdjemlich, da er 
7:j:L!m Grande nichts: zn be- 
""“ iebtenhatte. Die Aegypter sind, 
ciSpfc-es scheint, weiterhin go- 
. ..prfchsbereit — da es ach je- 
. och letztlich nur darum han¬ 
delt, dass Israel wei t ere n Rüdr- 
.'yg. ontreten solle, während 
egypten (einerlei Erklärung 
her die Beendigung des Kriegs- 
^ atand abzugeben gedenkt, ge- 
...... ^ hgtm alle Gespräche auf den 

, ~ Punkt. .• 

. * " Die offiziell» Erklärungen 

. Wägers selbst und des - isnäeÜ- 
hen Aussenznimsters J%«1 AF 
■- zu dem Aufenthalt des US- 
in Jerusalem, 


um durchaus 


P- 


Ans and zeigt» tah uM icäftsj- 
fedd» *ef — -da es 
ese benfaefe P»kt* nicht gfltt, 

e. die Berichterstatter beton- 


Efesmger wffl im Dezember zu 
;«r zehrten Gcqridwiiadt 
Ch Nabast kommen a und ist 
-jensdieudich trotz allem fest 
erzeugt, dass es noch wie .tot 
te Grandlagen dafür gibt, dem 
.jeden im Orient „langsam und 
_Üemen Stadien" entgegenzo- 
j&en, so wie er sich das vc» 
.tot Augenblick an vorjcsteQtj 
He- Kissinger hat auch tot, 
ich nach der Gipfelkon f erenz 
heben -dem amerikanischen 
«identen Gerald Ford und 
4t Sekretär der KP der So- 
^tnripq, Leomd Breschnew' in 
adfwoitok, wieder nach Pe* 
S zs fahren, um mit den 
faxen zu konferieren. 

<bcft inoffiziellen Meldungen 
die Regierung Israels und 
Kissinger ver ein bart wwm- 
?Ech Verhandlungen zwi- 
™ Aegypten und Israel noch 
Dezember beginnen zu Jas- 
> damit sie schon im Gange 
ip wenn der sowjetische Pär- 
Shier, Bre schne w, im Jhouar 
b Ägypten k o m m t. -Auf fie- 
1 fefee soll seinem Einfluss-rin 


Teil ans den Segeln genomm e n 
werden. 

Israel hat bere its vorgesehen, 
dass Vertdfignugsmndster Schi¬ 
mon Peres Führer der isreeB- 
schea Delegation wird, auf 
ägyptischer Seite wird sicher ein 
General die Leitung der'Dele¬ 
gation übernehmen. Möglicher¬ 


weise wund versucht weiden die 
Frage, ob es sich um miljtäii- 
wche, oder politische Debatten 
bandeln soll, erat am Verhand¬ 
lungstisch selbst im Laufe der 
Aussprache durchznkämpfen. 
Dr. Kissinger will sieb um eine 
Lösung in dieser Richtung be¬ 
mühen. 


ISRAEL NRCHRICHTEN 

tjanun munn 
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Hauch fliehe Regieren gssitznng berichtigt Verschiebung und Versaeuronis 


4r . . 

Abwertung des Israelpfunäes auf IL 6.- zum Dollar 

und Preissteigerungen beschlossen 


Die Regtenmg beschloss gestern spät nachts die Ab- 
Wertung des lautphmdes auf IL 6«—, statt wie bisher 
IL 4^0. Die Importabgabe wurde auf 15 Prozent ver» 
mbade rt, der Zocketpreis steigerte sieb auf IL pro 
Kilo. Besrin Oktan 94 kostet mmmrfir statt IL 1.70 
IL 2*80 pro Uten Import tob Autos soll für Dauer 
tob sechs Mo nat e n verboten weiden. Fahrpreise werden 
rieh um vierzig Prozent verteuern. Andere Massnahmen 
werden noch getroffen werden. 

Fjnanzmrnister Rabinowkz er- schwerwiegende Wirtschaftslage 
klärte um zwei Uhr und zehn 
Minuten" morgens über den 
Rundfunk, dass all diese Mass- 
Mfunen nötwMKfig sind, um <fic 
Wirtschaft wieder auf die Beine 
zu stellen und Arbeitslosigkeit 
zu vermeiden, die durch das 
Fehlen von Devisen, das Feh¬ 
len von Rohstoffen und daher 
Produktion. hervorgebracht 
werden würde. 

„Die Situation ist mehr als 
ernst und wir alle soHten uns 
darüber -völlig klar sem”]ungeheuren wi r ts ch aftlichen und 
erklärte MbättqnUdtnt Rabbi finanziellen Schwierigkeiten zu 
bri .einem- Vortrag über die|begegnen, sollten wohl letzten 


des L andes. „Es ist völlig aus¬ 
geschlossen, dass wir Über die» 
Be-Situation hinwegkommen, oh¬ 
ne alles zu tun, was in unseren 
Kräften steht, um' uns emzö- 
schränken..Es h er rs cht in dieser 
Hinsicht em unbedingter Alarm- 
zustand", fügte der Regierungs¬ 
chef hinzu. „Eine Abwertung 
kann nicht mit der Uhr in der 
Hand vorgenommen werden. — 
Aber alle Massnahmen, die ge¬ 
troffen werden müssen, tun den 


ALLE AMDEREM MASSNAHMEN WERDEN NEUE BESCHLUESSE ERFORDERN 


Endes, mm richtigen Zeitpunkt 
auch dnTw führen, da» fe» 
raelpfond die Kurse erhält, die 
als real anzus ehen sind” —- dies 
war die Quintessenz von Erklä- 
rrmgen, welche MdK Shncha 
Birfidi, vom Lüknd, Mitglied der 
FmaukommissioD der Knesset, 
zu dieser Frage abgab, als er 
im Rundfunk interviewt wurde. 

Auch am Wochenende gingen 
die Panikkäufe m den Geschäf¬ 
ten, die langlebige Waren füh¬ 
ren, weher. Das Publikum hat¬ 
te, als Donnerstag abend klar 


geworden war, bis Freitag abend 
werde es keine neuen Beschlüs¬ 
se .in Wirtsobaftsangelegenheiten 
geben, alles getan, um Geld anf- 
zd bringen, und weiterhin Ein¬ 
käufe zn tätigen, da es morgen 
zn spät sein köimte, noch so 
billig rinznkanfen. 

Nach wie vor waren Zucker, 
Reh, Ori und Mehl Mstsgriwa- 
io, die m den mosten Super¬ 
märkten . und Lebensmittelge¬ 
schäften entweder garniefat, oder 
nur in kleinea Quantitäten un¬ 
ter dem'Tisch zu bekommen 


ERNAEHRUNGS-XONFERENZ FASST 
NOCH KEINE BESCHLUESSE 


ISRAELI II NABLUS ERMORDET 


(WT) ,.8fa hmä wnrdej D»! Israeli, weJcbcr gestern 
MRtag in FräMos von in Nablus bri Einkäufen ums 
cteeas OMumnto von rück- Leben kam, war gegen 60 Jab- 
ang—ch os a to nsd erlag re alt n. wurde ans kurzer Eat- 
uäbr ieber Vatetzuftg. Derifennmg -von rüciwärts ange¬ 
schossen. Dem Täter gelang es 


Papst Pani VL rief gutem, 
bei emer Rede vor der Wetter- 
m Rom, die 
r efchen Staaten auf, iBeus tun, 
am den Amen an betten. Er 
veruiteiUe die Indnstrienationen, 
(fie sich nicht bereiterklärm 


Zwischenfell' ereignete rieh'’ am 
selben Ort, wo* vor einiger Zeit 
em H an d g ra h aten-’Attenfat anf 
den Mi ElSr gpu v e i nein der Stadt 
verübt , worden'warl 


Kissinger 
sprach mit Nixon 

Vom King David Hotel hi 
Jdvnkm . ans telefonierte 
ÜSfAnssenudnlsier Henry' 
Kfasfagcr adt dem «mt H fa. 
ufech e n Rxpräsldentea ftl- 
chard Nixon, wie «■ vor ari¬ 
dem Abfing des Korrespon¬ 
denten «zählte. Kr b eri c h te te 
Nixon über seine Gespräche 
und erkundigte ■ riete ‘ nach 
dem' Befind» .‘des ‘ehemali¬ 
gen Präsi den ten. ^Nhcons 
Stimme war schwach, er bt- 
nock sehr krank -mid nsstee 
ganze Uittetteaänng däoertr 
daher’ känm'mdff' als Sfaf 
MhnMxxT; .sagte-der Secre- 
tary oT Stete. 


m die Altstadt zn entkommen. 
An» «Tatort wurde ton Aüsgeh- 
verbot- verhängt, aber die Sdier- 
heitsorgane haben-eine Untersu¬ 
chung des Falles eingeleitet und 
bereits Verdächtige verhaftet 

Der Täter-hatte-eine Waffe 
von 9 mm-KaEber benützt, mög¬ 
licherweise eine Maschinenpisto¬ 
le. 

Der Zahalsprecber gab gestern 
atbend den Namen des in Nablus 
ermordeten Israelis bekannt Er 


NEUE JORDANISCHE REGIERUNG 

wird"gebildet 


**■ 



- ^ önig Htndn vom Jordanien 
I rin n en es Kabinett MMen, 
_ ^ möglichst wenige PaHsti- 
u*ter enthält; wie gestern m 
' •^ ?nan bekamt wurde. 

Seide Häuser des jordanS- 
n Parlaments bestätigten 
am fie Abmachung» Hns- 
i m der Rage des Westtrfer- 
und bestimmten, der 


König l^be-das-Recht das:Par- 
lamy t f a nfenltk en und mm dft- 
Stena rin Jahr! ohne -Pariament 
zu röteren. 

Klar ist, dass fie „Palästinen¬ 
ser** an der neuen Jordanischen 
Regierung kein» . Anteil haben 
werden, da Amm an sich nicht 
mehr um das Westufergebiet 
kümmert. 


:' "i a/ > - 1 ' 
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BERBERT fcJ. ARIE W-0LFF 

4.6J890 — SJL1974 
st nkht-mehr. r 

DieFamifie: \ 

- En WoUf geh. JoacWmwohu 
Heinz und Ruth Wottf iznd Kinder, Haifa 

- Mkhairi nTTamar Wriff und Kinder, Lahav 

Lior Welflj Jagnr 

Ä Beerd ig ung findet heute .um 15J&0 Ultt vom fl* 1 "* ' 
1 Hagefen Str^ Ramat Haschait». Neve Magen, auf d-ni 
-eucn Friedhof statt- . 


beffest Maximilian Rnss, 62 Jah¬ 
re alt, an; Ramat Aviv, ein Vor¬ 
ort* von Tel-Aviv. 


FEÜERGEFECHT 
BEI ROSCH HANXKRA 
(WT) — In der Nacht auf 
gestern wurde anf unsere Trup¬ 
pen im Abschnitt des Grenz- 
Bwgms von Rosch Hanik ra 
ans bfeuteriewafien das Feoer 
eröffnet. Unsere Trupp» erwi¬ 
derten dieses Feuer. Sie hatten 
bei diesem Feuergefecht - keine 
Verluste. 

In der letzt» Zeit gab es ei¬ 
nige solche Gefechte in dieser 
Gegend. In jedem Falle waren 
es die israfisch» Streitkräfte, 
die dafür sorgten, dass die Li¬ 
banesen begreif»,' worum es 
geht 


wofleu, Getreide umsonst in die 
Hungexgebiete der 'Welt zu -sen- 


DSe VtDshdgten- Staat», Ka¬ 
nada und Australien erklärten 
gestern abend, sie könnt» nicht 
ohne.jede Zahlung oder zu bil¬ 
ligst» Preis» Getreide in die 
arm» Länder senden. SSfi wür¬ 
den auf diese .Weise ihre, eigene 
Wirtschaft gefä hr den, Inflation 
fördern und damit zu einem Zu¬ 
sammenbruch der ‘ Weltwirt¬ 
schaft beitrag». 

UNRUHE .'_ 

IN 5CHECHUNAT HATDCWA 
Da der Schiedsrichter bri dem 
Fussbal&pjel zwischen Bnej Je- 
huda Td-Aviv und Hakoab Ra¬ 
mat Gan das Spiel absagte, weü 
keine Polizei. vorhanden war, 
kein es. gestetn uachnntOg zu 
Unruh» in der.'Sdtedionat Ha- 
tikva hi Td-Artv. E>re PoKzri 
griff em'Und konnte gegen Ab»d 
die Rrdie'wieder.hersteHen. 


Peinliehe Debatte am die 
US-Position zur PL0 


■ Zuvide . Worte, a£ 
awrz ea g » . k ön n te n — so re¬ 
agierten gestexa abend ofCaieUe 
ni*l nkbtoffizieQe Kreise In Je» 
nasalem »d Td-Aviv anf das 
mnf a ngnd che Dementi, welches 
das «meiik a id sche State Deport- 
mtnf hi bezog auf eine Unter- 
Mfeng v e r uft mt B chte, die der 
isradbetee Abgeoednete Ubneet 
mit dem US-Stete D epai tane n t- 
UutecstaatsAFetär Sober tat Je¬ 
rusalem gdiabt hatte. Zuerst ein¬ 
mal griff Washington zu dem 
e infa chen Mittel der Behauptung, 
es habe steh ansschBessQcli um 
ein P ri v atg espräch gehandelt — 

was bri duem Sprecher und ei¬ 
nem Abgeordnetem von vornher¬ 
ein ab fragwürdig -angesehen 
werden - unus. 

Im Wesentlicheo ging es dur¬ 
um, dass der Ameräaner dem 
Israch recht un umwun den kiar- 
maebte, es sri nicht zn bestrei¬ 
ten, dass fie Vereinigt» Staa¬ 
ten israelische Verhandlung» 
nnt' deo arabisch» Terrorist« 
verlang» würden, dass die USA 
dabei « : en. ihre Politik drn 
| Tenoralen r»»vTnsr m verän- 
j idern. n «■ * . •' w "h^ 

.jjlicbteit geben wüide. Jö sehiji 


ähnlichem Sinne übrigens hatten 
vorher bereits alle, israelisch» 
Berichterstatter ans Washington 
und New York berichtet, all ih¬ 
re Gewährsleute m den offiziel¬ 
len amerikanischen Stellen hat¬ 
ten sich durch ans ähnlich aus- 
gedrückt, 

Diese Aeussenmgen, .fie mm 
in aller Ausführlichkeit, von den 


Zu besonders 
▼erbflllgle*i 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

Espoi tware 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbrauc he r. ' 
Extra, grosse Grössen. . 
anf Lager 
Verkenfslagen 

TEL AVIV,- 

-NariiUt Bcujammstr. 43 
fim U'f) . 

ef von 7 .llhr motgen* 
bis 6 Ulit abends - 


israelischen Massenmedien ver¬ 
öffentlicht worden waren, hat¬ 
ten- zwangsläufig dazu geführt, 
dass die Mission des Dr. Henry 
Kissinger. in Schwierigkeiten ge¬ 
rat» könnte. -Dazn kam, dass 
der amerikanische Acsse nmmi - 
ster -seifet bri seiner- Ankunft 
in. Israel ausdrücklich darauf 
hingewies» . harte, es gebe kei¬ 
nerlei Acndeeung der amerika¬ 
nisch ea Politik im Nahen Osten 
und nun fie Aeusserung» sei¬ 
ner Mitarbeit» in krassem Ge¬ 
gensatz zn dieser Erklärung stau» 
den. In Tel-Aviv war man ge¬ 
stern abend r fest ‘ davon- Über¬ 
zeugt, dass der Amerikaner dem 
Knessetabgeordneteo - gegenüber 
durchaus fie Wahrheit gesägt 
hätte.' VieDeteht hätte et mir 
diese - Wahrheit etwas' zu früh 
verkündet, lange bevor er’ offi- 
zjeÖ grünes: lieht dafür erhielt 
— oder, wir andere meinen, es 
sri Kissinger gandcht' unange¬ 
nehm, anf diese'für ihn durch¬ 
aus typische -Wrise : - des Dureb- 
sfekerntässens -von noch gehei¬ 
men Nachrichten. die'Oeffeut- 
fiebkot iroid den'Pärtoer Suf’fie 
ÜotAippn**» Kataströjflie» vor- 
zubereiten^, j * ■ 


waren. Fabrikant», die solche 
Güter für ihre Produktion be¬ 
nötigen, erklärten rundheraus, 
ss es der Staat selbst ist, der 
die Verteilung dieser Lebensmit¬ 
tel znrückbält. Während ram 
von d» Kauften ten verlangt, 
sidi an solcben Waren nicht zu 
bereichern, ist das genau das, 
was die Regierung tut — erklär¬ 
ten die Sprecher fieser Kanf- 
leute. Sie wies» darauf hin, man 
brauche nur anfzupassen: sobald 
die neues Wirtschaftsbeschlüsse 
der Regierung verkündet sein 
werden, wird es überall, schlag¬ 
artig wieder genug an Zucker, 
Reis, Mehl und Oel geben. 


Dabei meint» Wirtschaft»- 
kreise in Tel-Aviv, dass die is¬ 
raelische Krise natürlich nicht 
allem auf israelische Verhältnis¬ 
se zurückzufuhr» sei. Es dürfe 
nicht übersehen werden, dass die 
Weltkrise sich erheblich v e rtie ft 
und verschlechtert und dadurch 
natürlich die Auswirkung» anf 
israel besonders ernst wer¬ 
den. Auch hier ist man der An* 
rieht, dass letzten Endes eine 
Abwertung des Israelpfundes, 
auch wenn sie in diesem Angen¬ 
blick nicht erfolg» sollte, die 
beste Lösung wäre, die jeden¬ 
falls in sehr kurzer Zeit erreicht 
werden wird. 



1S430 Dollar kostete- gestern 
«fee Unze Gold in London und 
man nahm an. dass der Preis bis 
Montag anf 200 Dollar gestie¬ 
gen sein wird. Araber und Ame¬ 
rikaner sind die Hauptkunden 
für Gold in diesem Augenblick. 

Ein .schweres Erdbeben, das 
sein Zentrum im Meer hätte, 
suchte gestern früh d_ j apanisch e 
Insel Hokkaido heim. D» Be¬ 
hörden traf» sofort die notwen¬ 
dig» Massnahmen, um . allen 
Möglichkeiten vorzubeugen. 

Dass GS-Staafssebzefär Stseo 
den Griechen versprochen hätte, 
Washington werde für deo so¬ 
fortig» türkisch» Rückzug auf 
Zypern sorgen und daraufhin 
alle griechischen MÜbarmass- 
nahtnen abgeblasen wurden, be¬ 
hauptete hi Ath» der Verteidi¬ 
ger von Offizier», fie der In¬ 
tervention in Zypern beschul¬ 
digt werden. 

„Wh- übernehmen sofort Jn- 
d&a.mtd Samarta, sowie Gaza 9 , 
sagte Yassir Arafat in rioem In¬ 
terview mit der «New York Ti¬ 
mes**. „Aber natürlich ist das 
nur eine Teillösung. Später wol¬ 
len wir im Gesamtgebiet Palästi¬ 
nas ei n» demokratisch» Staat 
schaff», in dem Juden, Chri¬ 
sten * und Mohammedaner fried¬ 
lich Z usamm enleben". 

Dass ein Krieg a uri u eeben 
könnte, ef aber daran zur Zeit 
nicht glaube, obwohl er auch 
nur schwer an eine Friedeuslö- 
$nbg, nach der Konferenz von 
Rabat zu glauben .vermag -— 
sagte- in USA bri einem Vortrag 
der ehemalige israelische. Vertei¬ 
digungsminister Mosche Dayan. 

Terroristenchef Arafat teilte 
mit. er werde sich sofort nach 
seiner Rede vor der UNO-VoII- 
vereammlnng von New York 
nach Kuba begeh», da er m 
New York nicht sicher sri. Er 
verlangte, diese Debatte sollte in 
Genf -abgehaH» werden, wo 
bessere Steberheitsvorkebri m g e n 
ge tr offen werden können. - 

Ela Verbrecher,' der sich -in ei¬ 
nem Farmhaus in Kanada mit 
einer Frau und ihr» sechs Kin¬ 
dern' verschanzt hafte, konnte 
von fie i srfg Sondeipofizisten 
-festgenommen werden, nachdem 
das Dfama Stund» hindurch 
angedauert batte. 

Dct japanische - Aussenrahtister 
Kimura besucht zur Zeh Aegyp¬ 


ten und erklärte nach Abschluss 

seiner Besprechungen mit dem 
Kairoer Aussenminister F ahmj . 
die Beziehungen zwischen beiden 
Staat» seien enger gestaltet 
worden. Präsident Sadat soll To¬ 
kio nach seinem Besuch in Wa¬ 
shington besuchen. 

Zn Beifast ward» vier Perso¬ 
nen getötet, als zwei Bomben 
an verschieden» Stell» der 
Stadt explodiert». Spater wur¬ 
de die Leiche eines jung» Man¬ 
nes gefunden, der augenschein¬ 
lich bereits vorher bei einem 
Tcmxraugriff ums Leb» kam. 

Die Vereinigten Staat» pla¬ 
nen keine MBttäraktfea gegen 
die arabischen Oelstaat» für 
den Fall einer neuerlich» Preis¬ 
erhöhung für Erdöl, erklärte ge¬ 
stern der Sprecher des Weissen 
Hauses in Washington bei einer 
Pressekonferenz in der ameri¬ 
kanischen Hauptstadt. 

Erdbeben fanden gestern auf 
japanischen Insel Hokkaido und 
in Peru in der Gegend der 
Hauptstadt Lima statt. Bisher 
sind keine Zahl» über Verluste 
veröffentlicht worden. 

Spanische Steheiheitslaäfte -ver¬ 
haftet» wer arabische Terrori¬ 
sten, fie. Sabotagematerial, in 
ihrem Auto mit sich führten. 
Augenscheinlich war es die Ab¬ 
sicht der Terroristen arabische 
Führer von Marokko bis Jorda¬ 
nien zu ermorden- Die Spanier 
Hess» fie TerrorirtCH nach kur¬ 
zem Verhör nach Frankreich 
überführen. 


DAS WETTER 

Truck» und heiss tm Inner» 
des Landes — überall warm in 
den M it t a gss tu nden, recht kühl 
in der Nacht. 

T em pe rature n: Jerusalem 12 
—25. Tri Aviv 14—27, Haifa 
16— 27, Golan-Höhen 10—22, 
Tiberias 12—29, Naharia 15— 
26^ Lod 12^-29, Beer Sebewa 
11—30, Ejlat 17—33 und Wosb 
sinai 16—29 Grad, 


.w-Mirth 
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[Ausübung des Beschwerderechts kann Besserung bring ' fa e uzf 




Im Jahre 1973 gingen in der LAERM UND sprechende Anweisungen zn ge- Das Beschwerdefeflro musste ziehen es viele Bammten* -jO 

Stadtverwaltung von Tel Aviv SCHMUTZ ben, bevor sie bestrafen. Auf der zu der Schlussfolgerung gelan- vor. ohne Genehmigung n 

gJ3fi$ Beschwerdebriefe ein. Ge- Der grösste Teil der Be- anderen Seite konnten viele Be- gen, dass die Arbeit dieser Ab- Arbeiten zu beginnen, m.-. ' 
gtsäier dem Vorjahr baf fe sich schwerdcn, 2.81 S an der Zahl, sebwerde führende nicht einse -1 teilung unter deutlichen Man-j neu schweren finanziellen 
die 7 ah> nm fast zehn Prozent ist Problemen der Sauberkeit u. ben. dass die Sauberkeit der geln leidet. Die Stadtverwaltungj den zu erleiden. Wenn di 

erhöbt. Nnr 225 Briefe bef an- der Stadtaufsicht gewidmet: Stadl oft nur durch Strafen ge- ist zwar auf Einnahmen ange-( brach eines Gebäudes g . 

FINANZ! RAGEN UND unmöglich, was wir in den letz- den sich fm M»rz dieses Jahres Lärm. hygienische Mängel.j währ leistet werden kann. Eine wesen, muss den Zahlangs-j lieh verfügt wurde, muss 

DIE ENTSCHEIDUNG ten Monaten als Friedensmog- noch in Bearbeitung, alle an- Müllabfuhr, Strafen usw. i Frau fragt Z.B.. ob die Stadt-, pflichtigen aber auch das Ehi-Iancb entsprechend dem 

DER REGIERUNG lichkert hatten betrachten kön- deren Beschwerdeführer erhiel- Das Beschwerdebüro musste i Verwaltung auf diese Weise zu*» spruchsrecht gegen ungerecht- j tenningtanäss aus ge führt . - 

Da war meint, es sei ausser- j neu. meint das Blatt dazu. Auch ten eine schriftliche oder per- zu der Feststellung gelangen, j zusätzlichen Einnahmen gelan- fertigte Forderungen zugestehen. J den. Berechtigt, aber nie 

ordentlich zu bedauern, dass der) die Vereinigten Staaten werden sönliche Antwort. Aber nur etwa dass keine genügende Zusam-igcn will. Immer wieder kommt iu den Be-imer erfüllbar waren scfcl 

Finanzminister es bisher nicht Fortschritte auf dem Wege zum 50fr aller Beschwerden konnte menarbeit besteht. Oft beklagten! Den Massnahmen gegen Lärm sebwerden zum Ausdruck, dass)die Klagen über den Aust ■ 

fertigbekommen bat, einen wirk- Frieden nicht erreichen können, als berechtigt bezeichnet werden, sich Bewohner der Stadt, dass! und Luf[Verpestung sind Gren- Auskünfte und Erläuterungen jStrasseimetzes; zu viele 

liehen Entschluss zu fassen, und wenn sie keine Bereitschaft zei- Eine Zusammenstellungder sie die Abfallhaufen zur hierfür zen gesetzt. Dennoch konnte der kaum zu erlangen sind. Es müsse; Wohnviertel warten auf 
dadurch die Entscheidungen auf- gen sollten, klare Meinungen Tätigkeit des städtischen Be- festgelegten Zeit zur Abfuhr be- Bericht feststelien, dass viele Be- der Eindruck entstehen, dassj für diese Zwecke, 

hält, die unbedingt auf wirt- zum Ausdruck zu bringen. Die schwerdebüros wurde jetzt von reitgestellt haben, aber das sch werden zur erfolgreichen Afc- das Zeitalter des Telefons noch An letzter Stelle stehen' 

schaftlichem Gebiet getroffen letzten amerikanischen Erfclä- Jefmda Griener, dem Leiter die- Fahrzeug der Müllabfuhr iraf tionen geführt haben. nicht in die Stadtverwaltung ein- j Beschwerden über verscl 

werden müssen. Der Bürger rangen, die sich kn Grunde für ses Büros, gegeben. Den statisti- nicht ein. Statt dessen kam ein gEBüHRENEINHEBUNG gezogen ist. heisst es in vielen; Anliegen, etwa um ein 

kann daraufhin durchaus auf die arabischen Terroristen aus- sehen Angaben ist ein Auszug Aufsichtsbeamier. der einen j NICHT VORBILDLICH Briefen. : weniger als im Jahr zuvor . 

die Idee kommen, dass die La- drücken, sind nur dazu geeignet, ans verschiedenen Beschwerde- Strafzettel ausfertigle. Auch un-j An zuviter Stelle (2.779) in Im Unterschied zu früheren bei handelt es sich um 

gc nicht so schlimm ist. wie man jede FriedenslÖsung zu erschwe- briefen beigefügt. terlassen es diese Beamten, em- der Beschwerde liste stehen die! Jahren sind fast keine Beschwer- über mangelnde Star^. 

sie ihm darstellt. Das Blatt er- ren. „ Gebühren. Hier war gegenüber! den gegen das Grundbucbamt leuchtnog. über unznrei* 

klärt, es sei an der Zeit, mit den Omer bleibt bei der Israeli- Meftriieif Q6T ISTttllSChfelt BeVOelKeriing dem Vorjahr ein Ansteigen der eingeganfcen. Es muss daher die Betreuung im Erziehung 

Symposien über Wirtschafts und scheu Position, unter gar keinen ■ _ Beschwerden um 40% festzu- Schlussfolgerung gezogen wer- Sozialwesen und über vj 

Finanzfragen aufzuhöreu und Umständen mit den arabischen ZU EiUSCbrUMkUDgUII dUfCHUUS bGftHt stellen. Verzögerung der Recb- den, dass der Beschweidedienst dere Aufgabengebiete, dir 

echte Beschlüsse zu fassen. Wir Terroristen zu verhandeln und oungszusteHung. ungereebtfertig- hier bereits eine Besserung er- haupt nicht unter die Ven 

müssen jetzt dafür sorgen, dass meint, wir wollten dies immer Die israelische Oeffentlicbfceit zugefügt werden, dass viele der tc Einschätzungen, fehlende Be- reichen konnte. _ timg der Stadtverwaltung 

diese schweren Probleme wenig- wieder, mit allem Nachdruck ist grundsätzlich zu Einschrän- Befragten die Verteuerung nur lehrung und verzögerte Zurück- DI ENST LEISTUNGEN .Im allgemeinen musste 

stens dem Versuch einer Lösung vertreten, auch bei unseren Ver- kungen bereit — dies eigab sich auf Importgüter beschränkt wts- Zahlung von Gebühren, waren HINKEN NACH j Recht gegeben werden, d 

zugeführt werden. bandlungen mit dem amerikani- ans einer telefonischen Umfrage sen wollen.'die nicht unbedingt die hauptsächlichen Beschwer-: Einen leichten Anstieg battenIMängel der TeJefonveri 
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zugeführt werden. bandlungen mit dem amenkam- ans einer telefonischen Umfrage) sen wollen. die nicht 

AI Hämisch mar fordert von scheu Aussenmroister. Nur. wenn des Dahaf-Instituts bei 500 Be- i lebensnotwendig sind, 
der Regierung, sie möge eine es uns gelingt, die Amerika- wolrnern der grossen Städte. 

Sondersteuer auf die Warenla- ner davon zu überzeugen, dass -ln letzter Zeit wurde die 
ger legen, da schliesslich und wir unter gar keinen Umstaden Notwendigkeit einer Senkung des 
endlich die Besitzer eine starke mit den Terroristen verhandeln Lebensniveaus wegen der kriti- 
Bereicherung erleben können, werden, können wir erwaten. sehen Wirtschaftslage gefordert 
wenn sie daranf nicht besteuert dass auch sie alles tun werden, Sind^Sie persönlich hierzu bo- 
werden. Die augenblicklichen um hier eine echte Lösung her- * lautete die erste Frage. 

Preiserhöhungen ebenso wie die beizuführen. Hierauf antworteten: 67?2j „ja” n 

Massenkäufe, die sich iu den Haaiodla verlangt von der ani ^ 22.6% .mein , wahrend AllCmatlV-i ri 
letzten Wochen abgespielt haben Regierung, sie möge umnissver- 10 - 4 ^ erwiderten: „Ich weiss ■ . . .. 

und noch abspielen, müssen stündlich klar machen, dass wir nicht, vielleicht, das bängt von DcfnSIeln all 
schliesslich dazu führen, dass die unter gar keinen Umständen mit verschiedenen Umständen ab". 

Warenbesitzer immer reicher den Terroristen verhandeln wer- D,c ^eite Frage lautete: 
werden und nicht ausreichende den, dass wir sie niemals aner- -* Wct " Massnahmen zur Züge- 
Abgaben darauf leisten. kennen und mit ihnen nicht be- ,U1I S der . Wirtschaft beschlossen 

KISSINGER UND DIE absiebtigen, an einem Tisch zu WB ™ en - 10 dcrcn FoIgc slC ^ *’ c 
I ARABISCHEN sitzen. Wenn das so klar ist dass Importwaren verteuern, würden 

r TERRORISTEN es darüber keinen Irrtum mehr Slc suthcis " 

Haarez fordert, wir sollten geben kann, wird es auch uns x0 \. 77,4 'T d f r B ^f agtei, t “*" 

Kissrnger mehr als deutlich gelingen, deutlichere Fronten zu 
klannachen. dass wir die Terro- schaffen. Wir dürfen ganz ruhig " 

risteu niemals aoeriennen wer- erklären, dass wir keinen weite- . ' ' ' n 

den. Man muss jetzt die Frage reu Rückzug amreten werden. ' __ K ' 

stellen, mit wem wir eigentlich solange die Frage der Auerken- 

über die israelische Ostgrenze nun der Terroristen nicht in un- Ikarl Ul. Ulld Anna 
verhandeln sollen. Diese Fragen screm Sinne gelöst werden wird. y Qn Oesterreich 

bedürfen irgendeiner Klärung. Scfaearim wfll vom State De- - . 

Auch im Sinai werden wir erst partment klare Stellungnahme ..*™I Mmi-MmrieaT’ 

dann eine wehere Form des in allen Nabostfragen. Solange 

Rückzuges zogestehen. wenn wir auch weiterhin vor einer Po- . . _, . . . _ . 

SST Ä -w» -ta *r AnKnkaner 
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RUNDSCHAU 


Alternativ-ProgTanun des I. IPO-Konzerts 

Bernstein dirigiert seine „Dybbuk”-Suiie 
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| die Beschwerden gegen das st&d-j mrt diesen Abteünuge 
I tische Ingenieurweser zu ver- * Stadtverwaltung klagten, 
zeichnen. 1.675 an der Zahl.l • 

Die meisten Beschwerdeführen-; Das städtische Beschw 
den beanstanden Verzö g e ru ngen ro erblickt in der äugest 
von Baugenehmigungen u. auch Zahl der eingegangenen 
von- Abbruch befehlen. Ausfuh- nicht nur ein Zeichen ■ 
rang nicht genehmigter Banvor- wachsenen Probleme, 
haben und Mängel im Ausban auch einen B ew e i s daft 
von Strassen und Fussgängerwe- der Besrtwerrfefnhrende 
gen. : Büro grosses Vertrauen - 

Die Erteilung von Bangeneh- und sich eine Besserung 
migungen nimmt offenbar zu r nm>on auf diesem Wp 
lange Zeit in Anspruch. Daher spricht. 

Die Konditoreien verdienen recht gt 

Nach den Einschätzungen der Grosshandelspreis, sodas 
Einkommensteuer-Behörde muss- ein Gewinn von 348 IL ; 
ten die Konditoreien recht gut oder 95.000 IL im Jabi 
verdienen. Wenn dem Betrieb em bleibt. 

Cafe angeschlossen ist. dem Be-j Die Ausgaben für Mie 
triebsiohaber noch ein Bäcker; trseben Strom, Brennsto 
hilft und etwa 80% der ver-:ser. Telefon. Transport, 
kauften Waren aus eigener Pro- j cherung. Lizenzen und 
duktion stammt, kann die durch -1 turen werden auf ht 
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schnitt!(die Tflgesefnnafaine 535 15.000 IL im Jahr ge- - 
■ IL erreichen. Dazu kommt noch die - 

• Von dieser Tageseinnahme nung der Hilfskraft, . 
muss zunächst der Preis für die scbnütUch 3-500 IL fm.- 

___Ausgangsprodukte abgerechnet oder 18.000 IL im Ja - - 

Der grosse Meister des Takt-, zwei aufemandergestellten Tri- Mehl - Zucker. Eier, steoerpflichtiges Ein! 



KONZFRTK A LENDER 
DER WOCHE 


ABONNKMENTKONZERT Nr. 2 
ALDO CECCATO, Dirigent 
IDA HAENDEL. Violine 


«nnre-^Lirieich eine uoEtische die völlie unklar ist kann nicht 001168 ^ Bewegung auf Stocks der am Dirigentenpult 1 tonusen mit den dazwisebenhe- I Marmelade und Gewirr- bleibt dann ein Betrag v 

ZmZESL ^ Qbcr die Bühoe w »*■ io Trance zu sein eenden Tonen entstehen eine f k^ennaefa Schätzung destens 63.000 IL pp., 

^ to ”"' "12“ ^ ,Cb ' in, • ruhl,C " “**»' Tran ’! Achtton-Skala mi. nc™ No.cn .*• ^ >" IL - 

Hczofe^t dnranf hin. dn» Dnnn Wer Segen GefnSren für j. ‘“^Kr«- T ~ ^ 1“ nmiri—II^M I IHM ‘ 

dass in Rabat eine Verhärtung uns, die wir uns unter gar kef-j“ 1 “™* *** 10 ihrcn . Trance entstanden sein konnte: dien diatonischen Siebenten- 11 • 1,11 

der arabischen Position be- neu Umständen erlauben kön- ^ ErfoT zu w . pf5senüer1e Skai» mit acht Noten in der Ok- 

schlossen worden ist. Diese Ver- nem meint die Zeitung zu dieser l e Ucn Dte \nf« ^ 1 \Xr T m , ™ T T"“ “nT SU?',# « natürlich kemc KONZERTKALENDER 

{_ Cmrui. aPes Fräse. neuen. Die Arten una Ueaer, gten Mal in Israel seine ^>yb- Erfindung von Bernstein, aber gKuliluiBUJLUiiuilH DER WOCHF 

fcänmg macht tm Gnmde allea Frage. die za hören sind, machen dar baf-Suhe. Er haar dea Stoff hier erteflt er dieeer Kombiaa- BHIll-rttIlajiTR C E 

- Fkpnhahnf^iren soll sich wieder lohnen G f^ 2e sympatJ l lsch * . s ] 6 smd des Dramas „Der Dybbuk (oder tion (Tritonus mal zwei) eine ig. 

.» tKenuannTanren sou swn mwrer «unnen Kb5 * ^ mao frcut sich dara? . Zw . scbeD ^ WcJIenr ron bobe Dir Zwci ^ 

Der Atxd»tt der israelisdm nativ-Verkehrsnritxe! der Mas- In dieser Hinsicht erlebten die An-sky für ein gleichnamiges ab Symbol des Dualismus 
EiswbahnUnien soll weiterge- senbeförderung sein. Die Ver- Zuschauer und Hörer, die Ballett, das vor wenigen Mo- durch das ganze Werk. * 

ben. Auf der Strecke nach Ej~ teuerung der Treibstoffpreise und Abend ^ der .badischen na ten durch Jeromc Robbins Bernstein hat hier zuhause Er- | • ABONNKMENTKONZERT Nr. 2 

lat wurde bereits die Weiter- der Strasseaveikehremittel über- Kammerspicle gegangen sind. aof die Bühne gebracht wurde, i fahren» mit Geieratem grossar- ■ ALDO CECCATO, Dirigent 

führtmg der Bahnlkue von Oron haupt könnten aber der Eisen- einen angenehmen Abend. gewählt Offenbar war es dieltig zusammen geschlossen und • IDA HAENDEL. Violine 

durch die Wusle Zin und die bahn auch in friedlichen Zeiten Und dennoch kann man dn- Mystik des Stoffes, die den | damit auch einen (gewollten?) TEL-AVIV, 

Berge des Negew bewüligt. Nach viele neue Anhänger zuföhren. ^ . n ^ f ÄJ uc klicb sein. Komponisien faszinierte und ihn j Dualismus rerreiebt: Er flicht • e Mann AutfUorium. 

der Fertigstellung können dort In diesem Rahmen sieht der Auch der Rahmen, der etwas tr ^ b _ das Thema — in Zusatn-[in seine durchaus verständliche! *.30 Uhr abends 

Phosphate abgebaut und mit der neue GenerakKrektor der Israel- reebttertigt. sol le wenigstens ein menarbcit m j t Robbins — in ei-lMusik Eelemente chassidischer I Serir 1 — ML 20.11. P-Mtramm: 

Bahn srs Landeazenferum und ro Bahn, der 44jahrige Zwl Zefrin, Mnnrmim an tveau beinhalten. ner ncllen Form darzustellen. Lieder ein, und gerade das Ued 11 Serie 2 — M. Schab. 23.11. 

die Seehäfen befördert werden, das Aufgabengebiet, das ihm ist hier ganz und garmchi Jn Siniie ^ d j e von der ewigen und ewig imbe-: Serie 3 — Sc»., 24 11. R»*««ni — Ouvertüre^ 

Auf der Strecke nach Jerusalem jetzt übertragen wurde. 3' r *fu “^ ag das Technik einer Komposition antworteten Frage (..Fragt di; , Serie 4 — Mo„ 25.11. ,,n via ^ 0 a Reims";* 

werden neu« Geleise eine schnei- Zwi Zefriri taxxunt aus dem deutsch-^rachige Publikum in gicJchsani Küchen gehe imnis. Welt") klingt am Ende bedeu- 5 Serra 5 — DL 26. H. Baelhnven — Konzerte 

lern Bafmverbindmig ermögtt- Ministerium, m i das sem Vor- Brad altmodischer ist als die desseQ Kenntnis dem Eingeweib- j tungsvoll durch. JFotVai «ra* - D 0ur fr,r v,o}inf D -V 

ehern Auch die Bahnverbindung gän^r Jehoda R®chef vor zwo Theatwteswrher in den deutsch- ^ wrbeha]tcn fet . ^ i n ,eres- Die Zweizabt greift auch m • * ™ chcs,6; - ? 

von Tel-Aviv nach Haifa soü Wochen aber^wecterftßt, aus sprachigen ^era vonheute-- ^ bÄJSpfe1sweise ein Tonrei- die Besetzung hinein: Zwei Sän- * _ || 

modernisiert und auf vielen an- dem VerteKl^nigsmm^enum. dem tarM.nani wtfM dort dercn Verarbeitung sich inlger (vorzüglich äusgcfiihrr von 1% h ’ ^ Nr. 1. 10.? 

den« Strecken verbessert wer- Bis nach dem Smat-Fdtoig mi noch wh dem S«M. def p ^ {w verfolgen 15 ^ Lj Osvaldo Tonra, Tenor und Wfl-! ~ _ 

d*®- . *. , . er er * __ 3c • u_ während vom Konzerthöher er- Jy Haparnas. Bass-Bariion) konv S T e L-AVIV. 

Ein« besondere Bedeutung froer (Majw), dam war er zu- ^ wartet wird, dass er das Gesamt- mentieren die Handlung mit tra- Mm>n Audilorium, 

wird der israeferten Esenbahn nosi^^e selEt und lS WM auf sich ehwirken lässt und ditiouellen und biblischen Tes- ! « *0 Uhr abend« 

W Notslandszeiten zukommen. ^ i 6 -«h Trieb und len. zum Teil im Kanon rauch I Serie 6 — Mi, 27.11. Proararrnr ‘! 

Dam. muss der Zug das Alter- mag, recht primitiv. ££*£1 ^ Dua,i * | SJ ]” 3 ° n - p . 

au^efuBt. während der letzten EJLG1. At ^ ^ ? c ' ^ T_J! " 4 J “' p pderfrW — W*vc 

fünf Jahre als Vize-GeneraMi. OESTERREICH EHRT besonderen Wert darauf, dass Bernstein dingierte. von sei- , SAI.F.M. ph i e für 48 Saitenin- . 

rektor. Zuvor war er in. Rah- ZWEI KOMPONISTEN der Horer nach Mfl^ichtat, nem eigenen ..Dybbuk" beses- ’ Blidane Ha mna. mente; 

men einer Delegation dieses Mi- CoMWed von Emen, (..Dan-,^ ™ T P**nticnc das Werk « Oft 1 JwJ« 

nisteriums in England. toi* Tod". _Der Prozess". „Der die cr ,ns Wcrk beob- ; glanzvoll und tieFprandrg und | ABONNEMENT. B^hm. - Konzert in • 

Seine Eracnnuug erfolgte auf Besuch der alten Dame") uad^ chle ; i w « halb diesmal Noten-; «reetzte auch die Philharmonie | KONZERT Nr. l Dur fui V'olinc und : : 

Vorschlag des Verkehrsminfetere dessen einstiger Lehrer, Profes- beispide im Programmheft ab-j m Trance. Sene 2 chestei op. 77; 

Gad Jakobi Obwohl dieser als sor Rons Blacher (früherer Di- ^ dn ‘ cbl ™rden. Sie weisen; Die Spielbegdsterung des Or- V Donnerstag, 28.11. 
m FMDqpp der Fachmann: Kau- ^ pdsönlirter Freund gilt, ha- rektor der Berliner Hochschule auf - das * Bernstein Zwölfionre.-j ehestere liess auch in der den ’ «AfFA. D »ak — Symphonie 

fe ge b ra uch te Möbel, Fripdaire, zweifellos teine politischen für Musi und Komponist der hcn benützte, mit denen er of-j Abend beschliessenden Auffüh- s Haifa Auditorium, 8 in G-Dur 
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der israelischen Eisenbann ^ büd auf sich ernwirkeu lässt und ditiouellen und biblischen Tes-I ! 830 Uhr abends 

fei Notslandszeiten zÄommen. Z ‘EÜ’ ^ bestenfalls- je nach Trieb und len. zom Teil im Kanon tauchI 6 — Mi, 27.11. 


JFRIISAT FM. 

Bin.btne H?'uma. 

8 0 i. I 'hr -J*vnd« 

Serie 1 — Do„ 21.11. 

T C L-A VIV. ” T 
Mann Audilorium, 


P'neramm: 

K<t«äni — Ouveniircv^ 
„B viaggio a Refms";^ 

Boelhnven — Konzerte 
D-Dur für virilfne a.fl| 
eheste:, op 61 ; J 

Srt'x'at ,,, ^t«ei| s 

phopj- Nr. J. -p 10 .? 




ra*im»Är7wd.rÄjB>. tadauugsiranislerhKn batte er stung der Protagonisten sein — ,ai!cn 

Daun muss der Zug das Alter- ._—_.... . r _,.. Kenntnissen hinter die Kulissen dies zur Beteonimg des Dualis- 

orte Reihe leitender Funktionen mag, recht pnmitiv. Pi ^. . . .- _ ffC , ^ 9 ^. r{ . „ ... . in 

au^efuRt. während der letzten EJLGL Aber * eTnSt ? D 5^ ? n ' ^ ■ rFBi« A T«I 4 I “' 

fünf Jahre als Vize-GeneraMi- OESTERREICH EHRT besonderen Wert darauf dass Bernstein dirigierte, von sei- , 5AI.F.M. 

rektor. Zuvor war er im Rah- ZWEI KOMPONISTEN der Horer nach Mfl^mbtat, nem eigenen „Dybbuk" beses- * J^ne H.W 
men einer Delegation dieses Mi- GotttHed von Emen, (..Dan-,™* ™ Symbolik, sen. präsentiene das Wert 1 l^^ends 

nisteriums te England. ton^ Tod". JDtt Prozess". „Der dl = cr Werk legte. beob- ; glanzvoll und UeFprandrg und | ABONNEWENT- 

Seine Eracnnuug erfolgte auf Besuch der alten Dame") und! ° c !* te ; »«halb diesmal Noten -. «reetzte auch die Philharmonie J KONZERT Nr. 1 
Vorschlag des Verkehrsminfstere dessen einstiger Lehrer, Profes- beispide im Programmheft ab-j in Trance. _ _ Sene 2 

Gad Jakobi. Obwohl dieser als sor Boris Blacher (früherer Di- ^ dn ‘ cbl wden. S.e weisen; Die Spielbegosterung des Or- V Donnerstag, 28.11. 
m Philipp der Fachmann: Kau- ^ petsönüdter Freund gilt, ha- rektor der Berliner Hochschule auf - das * Bernstein Zwölftoorei-j ehestere liess auch in der den * «MFA, 

fe gebrauchte Möbel, Frigidaire, ^ zweifellos Imine potitisrten für Musik imd Komponist der ben benützte, mit denen er Of-j Abend beschliessenden Auffüh- & Haifa Audxtoriinn, 

Antiqititfiteo, Telefon 867494; Erwägangeo eine Roße gespielt, Opern „Rosamuad Floris" fenbar nicht orthodox vorging. [ nag von Beethovens ,^roica" | 8-30 Uhr abends 

abends: 873223, Zeftiri WUT lädit in Israd, ab „200.000 Taler"), weiden am Diese Reihen hegen etwas von;nicht nach. Bei der einleitend ABONNEVfENT- 

FbIHpp-Hak<me, kauft Möbel, ö m Büdung der RaS-Partei 14. November in Wien aus der ^ <fie Kabbala so bedeut- \ gespielten Leonorenonvertüre fl . KONZERl Nr. 1 
Autiottitäten, Frfgldiare. Nach- frim & hat diese Ernennung Hand des Ministem für Knast saiT1fta Zahlensymbolik. bei- von Beethoven Übte Bernstein Sene I — So„ J.12. 

lasse. 864938 abends: 876852. angenommen, obwohl ihm viele und Wissenschaft Fred Sinowatt spielaweise die so wichtige Drei Zurückhaltung und hielt sich Serie 2 — Mo., 2.12. 

• Gratis «halten Sie die neue finanziell lo h ne nd er e Angebote den Eftrenfcranz für Kunst und unö insbesondere die Zwei, die «ehr an die Tradition. Aber in Sene a Du 3.12. 

Preisliste für Israel-Marken. — ans der Pr i v atwirt schaft vorla- Wissenschaft, den höchsten öuter- durch (kleine) Sekunden zum der Coda brach sein Tempera- MITTEILUNG AN f 

Merkas. Habulim” ADenby 94. een, weil er nicht ewig mir reichischen Orden, erhalten. Ausdruck kommt. Diverse Drei- roent durch. Er ist ein viel zu 1 ErÜänuigsvortrag zun 

fiCenerl POB 4444, TeL 615755. ^Vertreter*» sein, sondern sei- Beide Künstler, MÜgieder der notenmotive drücken klar (he impulsiver Dingern, als dass er 1 wochi 13.11.J974 um 

• PdvstssnmSa verkauft En- ne Fähigkeiten mit der Ueber- Akademie der Künste in Berlin, Drei aus. Zwei anfemande^e- ~ ^ Voneil der Dar- mann-Anditoriizro' Tel 

mna-übersae. cestenspelt — na* nähme dner verantwortEchen haben Israel besnefat und sich stellte kleme Terzen ergeben bietung — der Gestaltung raebt 1 gj vd R edtler Herr 3 

StamÄÄ. POB 2443 Fnnkänt «te Btfwö aeH» W jete G=fe|aidt Kr Volt den eosenannten Triton^ (qn=- «ach .mu Notebei. | ■ Baatar 

\ 11110 emgeaetzt, bolsch: zwei mal drd). Abs prägte. Yehuda Cohen ^ ggn , 


1 

ilei n e 

E 


HE 

m 


* Serie. 7 —M. Schah.. 30.11. 
R — Mt 


besonderen Wert darauf. 


Bernstein dirigierte, von sei-1 


der Hörer nach Möglichkeit j nem eigenen „Dybtnik" beses- 


I men emer Delegation diese, Mf- Gottiri«i von Einen, (..Dan-^ uch e[was ^ de _ r Symbolik. sen. prasentiene das Wert 
nisteriums ä» England. tons Tod". -Der Prozess". „Derl d '= cr «* Wert legte. beob- ; glanzvoll und tiefgründig und f j 

Seine Ernennung erfolgte auf Besuch der alten Dame") und! we f ba,fa diesmal Noten -. «reetzte auch die Philharmonie J 


*i* .v t 


ABONNEMENT- 
KONZER1 Nr. 1 
Serie I — So„ J.1Z 
Serie 2 — Mo., 2.12. 
Serie 3 — Di„ 3.12. 


M>t (*ut.LiNG AN TELAVIVER \KONNENTEN 
| ErikUruncsrortnig zum Abonn ’mrntkonzcrt Nr. 2: ft' 
* woch, 13.11.J974, um 8.00 Uhr abends im Maüy K; 

i mann-Auditornzm, Tel Aviv Museum,, Harnelech Scf 
B4vd„ Redner Herr Zvi AvnL 
Eintritt für alle Organisationsmitelieder. IL 3«—. 
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ISRAEL NACHRICHTEN " " IfflPTr, 


Ofers grosszuegiges Wohnbauprogramm 

im Kreuzfeuer der Kritik 


RINGS UM DIE KNESSET : 


Unveraenderte Friedenspolitik 
der Regierung 


Der neue Wrirabaamkasteri . ■ Von E. JACOB Schewa wurden 171 Gnmfeük- llt/l lltjl'ltjl IlllV 

OftT. «Chor e» F achm a nn auf - : —— kt mir einer FJÄcbe von jo t * Xi & 

aeinc» ghhit, hat d« Rmgin- ^ ■ . . ' knapp 400 qm zur Vertonmg Orffentöd» Erklärungen von • Von SEEV TRONK beschlossene Einstellung aller 

jung tone Zeit nach «einem «öD^sen. Statt zwischen Oran- Ofer-Pten aagenomm« werden, angeboten, dabei sollte der qm führeodwi politischen Person- - Kriegshandlung« eraieii »er- 

AmUan tritt ein bis » die De- «enoäuxncn werden die Einwofc- «o mvss bei 30.000 Dun am Bo- IL $5 kosten. Vor vier Jahren lichkcgten brin*en nur «ebr »et- gemacbi tu unseren Waffcnbe- den. Ein Fortschritt in Richi-’-is 

tafle vorbereitetes Wobnbaopro- nec Is raels in den bei uns übU- den der landwirtschaftliche Be- waren <Se Böden bei einer Sin- len •ejo&atxMieUc Enthüllungen. stand ständig zu vergrössern — des Friedens XTlÜSSie auch emo 

B ’“ ÜT“ -f 5 “ 1 “ “fT* ff““ wer - >**“ v«l billiger ge- SuatsnAmer, die eine afem dariiber tarn Ki Hier leine wei- Verbesserung des polil,seien 

m. 310.000 Wofemmgeil mit äOCflflausffn .gCflen müssen. den, und Zorea lehnt dies im wesen, die staatliche Bodenbe- politische Verantwortnag tragen, terea Informationen geben." Klimas und die Anbahnung von 

einem Kostenaufwand voct SO _ Abge s ehen von der L iebe zur Hinblick auf eine Gesa n o tp la- borde selbst hat die Kosten ln- sn»d nanny-nSt« vorsichtig xuad Jdi kann heute der Knesset Winscboftsbeziebusgen zur Fol- 

Milllardea EL varsiebt. Der WS- I^ndwirtscbaft bat der Uirtk- nups mit aller Entachiedenbelt ncrtalb von vier Jahres na haben eine Vorliebe fi}r .ror- mit voller Sicherheit rasen, dass ge haben. Die Abkommen an 

war J UH T a enct * ***** «■ ** «Rüchen Bodenbebör- ab. nicht weniger als 700% in «ne mtdienmgcn, die verschiedene die israelischen Streitkräfte trotz die Wir denken, sollen nicht auf 

dlemnuc Zmtimnmm: für sein fc,Meir Zorea, sich mit aller Andere Experten Blauten, dass Höhe geschraubt IaapretatioMn ertauben. Die der grasen Srefe-rang der mili- tasbrirsrere Perioden nbrie- 

mit .BO viel Genauigkeit vorbe- Entschiedenheit gegen <kn Ofer der Ofer-Plan zu summarisch Koch vor zehn Monaten hat- jeweilige politische Situation ist mischen Stärke der Nachbar- len. sondern zeitlich unbegrenzt 

pritetes Trogramm finden wer- plao gewandt. Die Vorschläge vorgehe und nicht genau die te Beer Schewa, also keineswegs, nie genau definierbar und jede 1 ander m der Lage sind, alle sein. Sie sollen den Naben Osten 

de, dass er allgemein erklärte, Möglichkeiten für die Beschaf- in Tel-Aviv oder Jerusalem. Stelhmgnahme einer Regierung Aufgaben, die ihnen Zufällen, von allen Kriegsdrohungen und 

■ein Plan könne schon als an- fting^ von Wohnbanflächen ohne noch IL 60 für den Qnadratme- den aktuellen Fragen der In- restlos zu erfüllen. Unsere An- jeder Kriegsgefahr befreien, so- 


de, dass er allgemein erklärte, 
■ein Plan körnte schon als an¬ 
genommen bezeichnet werden, 
fjfer irrte; h der Regteroogsslf- 
qng ade» er an € entschiede neu 
Wteahw^ md erst in einiger 
■{ÖL wird Kabinett nach ge¬ 
taner Prüfung seiner Vorschlä- 
-je endgSfdge Entschlüsse fassen. 

Der Plan von Ofer hat die 
.dte Debatte um den Charakter 


Beschlagnahme hebamer Böden ier gefordert,, jetzt ist die Bo- nen- und Aussenpolitik ist stau- strengnngen in dieser Richtung dass der Sicherheitsausschuss der 

beachtet hat. Sie fechten aller- denbehörde bereits bei IL 85 digen Schwankungen omerwor- sind von Erfolg gekrönt wor- Vereinten Nationen nicht alle 

drngs auch die ^Erklärung von an gelangt und beruft sich zur fen. den. Es ist unsere Absicht, alle sechs Monate ein berufen werden 

Zorea an. dass Flachen für Wob- Rechtfertigung dieser Preisför- ^ Spannung erwartete Einheiten der Armee mit den muss, um eine neue Auseinan- 

nungsbau in erster Linie im Sä- de ran gen auf Unterlagen Sach- ans verschiedenen Gründen besten “d modernsten Waffen dersrtznng auf dem Schlachtfel- 
den des Landes vorhanden sind verständiger und staatlich aner- ^ m ehr ab eine Wocne ver- a «zurüsten, um ihre Kampf- de zu verhindern. Wir denken 

mid fragen, wie man die in der kannter Schätzer. Natürlich hat Xegte po litische Erkjärunc des kra ^ t 231 ^oheu und um die an Abkommen. die auch wenn 

letzten Zert immer wiedeipropa- dieser Riesenpreis heftigen Wi- Ministerpräsidenten wich nicht Ueberlegeoheit uns©- sie keine Friedensverträge sind, 

, _ - peiten städtischen Zentren im derstand bei der Stadtverwaltung von den oben daTgelegten firund- rer Trappen gegenüber den ara- gegenseitige Verpflichtungen fest- 

«d das äussere Büd unseres . r^ 11 j“ W ‘ J ’ wen “ die von Becr Schewa und bei allen Jinitn a b. — Nichtsdestowenieer bischcn Armeen aofrechtzuer- legen. Sie müssen zu einem re- 

-janöts neu belebt. Die einen ** ^ oden ^ horde da ^ Wohnbaukandidaten hervorgera- brachte sie eirnzTS^ Klfr- halten." eilen Fortschritt in Richfun* des 

ind derAMffKWmg, dass Wohn- m “ weder “ä den Zubmfts- eigentlich kaum Flächen für der- fen. wnewewe eimge^wicwige Klar- Friedens führen" 

.« und. Industrie^alle anderen «*5 ‘*«****21 *" haben sbd * Wcnn a,so das W **^upro- ei^sL ^bin ^ lW Rab ^ ^-er Zuversicht, 

Jeberiegnngen zurückdrfngen *?** Bte “ d d “ M**» Ofer einer «*» *«>tz der Rabat-Beschlüsse, 

.lüssen, die anderen weilen auf 6eitens der Ministerien Prüfung unterzogen wird, so ist naues VCÄ de „ Absichten neswe^ beahsichfipt^ in S ;h rP n dcr W «R zu weiteren Verhand- 

^en Tefl von Landwirtschaft u. Bodenbehor- znnichst einmal eine Folge ge- eine Untersuchung der Prdsfor- d^e^Je in^ L ■ S" Jungen offen steht mit folgen- 

. bdfichen Aossebens, der Israel ^ Boden f reis ® * hd “ derungen von Sehen der Boden- Zukunft und von den notrri«rf,«n den Worten Ausdruck: Jlch be- 


. tmuicncn ausscochs, acr israei w j -.t - « ^ .-—- r ü*iuwujj 61 ,u jaieu «er öuqto- Zukunft und von den natfrisrhen .. °cn woran ADsarucrc *lCd oe« 

,xh gebhebeu «t, nicht ver- *£*J*2t “ ^ördc genau so angebracht fE£cto3L dte £ Zn^L tone ausdrücklich: Unsere Fe¬ 
chtei- Man erinnert sich noch: .. S[W > ^ suk1 Höhe gegangen, nnd leider Vor allem muss geprüft werden, Situation bietet machen konnte, ner Wiederaufnahme der Ver TW* lschaf i' mit Ägvpteu ein Tcil- 

r Rechowot boten eifrige Grund- **die staatliche Bodenbe- oh nicht staatliche Stell« als Jh™ ^kommen tahte. be- 

äckgeedbchafi« Fläche » Paniere der Preissteigerangen ^SSTST nS ^Tzu mJS T^Th^. »<*< unverändert weiter. Ein 

instigen Bedingungen für spö- de Eifer angescblossen. In Beer- und der Inflat ion auftiet cn. saal der Knesset betrat, machte te der Ministerpräsident folgen- so,ches Abkomm« darf nicht* 

reo Wohnungsbau an. Zuerst er ein« selbstsicheren, zuver- des zu sagen: enthalten, was den festen Stand 

ömten die Käufer in hellen 1 11 MkI M 6 sichtlichen Eindruck, der später unserer Slreitkriifte auf der Si- 

haren heran, aber dann md- I ■ ■ ^ W p ■ _ V durch den Ton und den Inbalt ..Wir sind bereit, mit den Ara- nai-Halbinsel bis zu dem Tae. 

ten sich die Behörden zu Wor- tlillj'lHIIIJj ViTiMll^ln seiner Ausfnhrnngen vollanThe- bern weilere Abkommen ab-! an dem ein Friedensabkom- 

' nnd erklärten: w dfe Boden in stätigt wurde. Die Erklärung zuscbliessen. aber solche Ver- men erzielt wird, beeinträchti- 

diowot sind landwirtschaftli- war in allen Teilen ausgewogen Ir2 sc können mit den bestehen- gen könnte. Und was Jordanien 

* Charakters und ihr Be- D Af)tAlIPAnlltA lltlit Htt aIi nrtlinvan ? a Uä«i und gemässigt, sie nahm“zu den dcö Entflechtungsabkommen anbetrifft, geht die israelische 

mnnogszweck darf nicht go- lirlJl \j 11114 Jlll/ lillH llni Jl Srlln In-fir,ifrll ’ wichtigsten aktuell« Problemen identisch sein. Was jetzt Regierung von der Voransset- 

iert werden. Daher besteht VVUI/V ttUU. ilUUUGtllUI U Utlltli io ^ Weise Strfhnjg ^ notlut sind politische Abkam- 2U np aus. da« ein Friedensvcr- 

keine Aussicht, dass auf die- & D & BerufsaushH- Von FFRAIM mxr - war das Werk eines Mannes, men ' d!c aufgrund von polili-, tra ? mit diesem Lande auch die 

nnd ähnlichen Fläch« Woh- ^ w md “ " .. __ NACTENTRICffTUNG ^ Äh durch die immer hcf ' Vcr f and,un f D ^de| Lösung der Palastinafrage vor¬ 
ig« emchtet werdm ton- _ l , nn . mj .. L 1 Klc n * u ‘ Ntar rugere Kritik und die ununter- kommen, fch denke dabei an j sehen muss. 

- ... Tti üch g rf 80 p- e ° T ^ .gründen nicht: erhalten... Diese BETTRAEGEN..' brochenen Angriffe der Opposi- den Abschluss von Verträgen. • ..Israel will auch mit Syrien 

Mit es nach Ofer, so wird . Tatsachen sorit« jeweils er- tion nfcht aus dem Konzept hat dic nicht nijr dic Einhaltung der»in Frieden leben. Ich glaube 


trauen die Käufer in hell« 
baren heran, aber dann. Hiel¬ 
ten sich die Behörden zu Wor- 
■ und erklärten: w dfe Bod« in i 
.chowot sind lajodwuiscbaftli- 
M Charakters und ihr Be- 
nmnngszwedt darf nicht ge- 
iert werden. Daher besteht 
.* keine Aussicht, dass auf tße- 
nnd ähnlichen Fläch« Woh- 


Renteurechte und Hachschara-Zeitec 

iie Dauer der Berufsausbü! Von E FRA IM FRANK i .. Z\ 

g war unterschieHJicb imd V -■ —— . L NACHENTRICHTUNG 

de MuB, «bjebn**«, ni c(,; ertK1 s„;, Di,™ -.TW »EITRAEGEN. 



seine Aussacnt, oass am cue- Dfe nxrucr der BerufsaushH- Von F FR ATM FRivx -• - ' ' war aas werx eines Mannes, mn airem -nur -.»rn «.a 

nnd ähnlichen Fläch« Woh- ^ w md “ ' .. __ NACHENTRICHTUNG ^ Äh dUrch die immer bcf ' Vcr f and,un f n Lösung der Palästinafrage vor¬ 
ig« emchtet werd« kon- 1 i ian wh,. l ar ^ . 1 UNb tigere Kritik und die ununter- kommen. Ich denke dabei an j sehen muss. 

- ... 1TI i*ch g Ji 0 F . ^ .gründen nicht: erhalten... Diese / BEITRAEGEN brochenen Angriffe der Opposi- deT1 Abschluss von Verträgen. • ..Israel will auch mit Syrier* 

Mit es nach Ofer, so wird 1 f ,n ! rai1 . Tatsachen sohien jeweils er- tion nicht aus dem Konzept hat die nicht " ur die Einhaltung der | in Frieden leben. Ich glaube 

Bild völlig verändert wer- , , 5^.." °wähnt werden, damit bei einem vie ^ en Eallen dürfte die bring« lass«. Rahm gebt den Waffenruhe und andere Abma-jauch heute noch, dass Verh:*"d- 

. Für seine Pläne reich« die T* 1 ^ ” GaiKrie rf Antrag anf Nachentrichtnnß Hachschara nur verhältnismäs- ein geacMag eiien Wec ruhig und ehragen militärischer Natur vor-Hungen mit Syrien eine Aende- 

Maden« Böden nicht ans, dnn 8 Otatwegca nur kuro Zeit, nach Par . jt) WGSVG keine s ' s tnrze . Veraicberungaeiten zuverricfatlicfa weiter und er sehen, sondern ein« Fortschritt j nmg der Lage herbeifuhren 'ri'-r- 

erwül unter «draxm 33.000 ® ,. n Y [ et ° cn , . Untlaiiieiten entstehen. ergeben, wozu aDcrdiBgs die Er- machte keinesfalls den Eindr uck , In Richtung des Friedens bein-jden und die Grundbedinguneen 

tarn Boden in verschiedenen ' . ^Am rapmogjj^ -nit satzzeit wegen der Verfolgung als ob es in seiner Absicht 15- Ml*u, Ein solcher Fortschritt' für einen Frieden schaffen könn¬ 
en des Landen baddaenah- beemtrachtjgt. Häufig ‘ANTRAECE < VOtt Auswandermjg bis 31.12. gc. frg cnd weiche entscheidende könnte durch die gemeinsam ten." 

' und wffl tatsächlich hei ci- «hl 0 » die Auswan- 1949) binzugerechnet wird. Um Aendenmgen an seinem politi- 

Reihe von Flächeo Öen Bo- denm f “ '** *r Znstäudiakeit Tür d« d ! e ^ darans ergebenden ver- sehen Konzept vorzunehmra. 

mnngszweck verändern. Setzt Unterb rechu ng der ^Kbilaung verschiedenen Anträge ist zu hähnismässg klein« Renten- Trotz der Beschlüsse von Ra- 

• sich durch, so können die ^ 50,500111 “ tagen oft mebre- unterscheiden: betrage zu erhöben, empfiehlt es bat, trotz der Verhärtung der 

»besitz« in Recbowot noch »Monate dazwischen. Dann a) S j nd vor Begfnn der ^ sich von dem Recht, der Nach- arabisch« Positionen, trotz der 

haben, denn Flä- ® nd ** besonderen Gründe für nifsumschicbtung Beiträge ?n “bichtung gemäss Par. 10 steigend« Spannung hält die is- 

dieser Art soll« für Wohn- die wraeitige Beendigung der dic ßfa gezahlt oder ein Karten- WGSVG Gebrauch zu mach«, raeliscfae Regierung au ihrer Po- 7 iaf «« fi l| 1 a** 0 Dsrallalon mr Vor er an trän hast 

.. freigegeben werden. Unter Ausbildung anzugeben, damit crauz verfahre n bei di«cr Be- Voraussetzung dazu ist aller- litifc der Annäherung an den ÄWeireinane Parallelen ZUr Vergangenneil 

7 ' ' rnmseht dcr Ofer-Plan Be- Zwischenzeit bis zur Aus- börde eingeleitet worden, so dfn S s * dass die Auswandening Fried« auf dem Verhandlung*- .... .. : 

1 ‘ «Arne von landwirtschafi- TOndernng als Arbeitslosigkeit bkibt die Bfa auch mr andere sich direkt an die Hachscbara wege fest — das ist mehr oder „12SL ^ J ^ {«'"winteMIMl at 

xmü Pardessim in und somit als Ersatzzeit aner- Räudig; sind Beitrage auschliesst. ln vielen FSD« war wertig« die Quimessenz der fischen Universität Js e.- 1UD g sC hon tm Winter 1941, jl- 

ansserdem so!- *****& wird - an eine Landesverslchenragsan- der Auswanderer jedoch g«5- jüngst« Rabin-Rede. ” cr dcr hc^otöten Fachleute ^ zu emer ZeiL daRiüer im- 

’ TvrT ^ o« hnivm ««-h oft Au<- . .. tim -nf \MraUrhir-jf __ i für neae deutsche Geschichte, merhm noch vor Moskau stand, 

UtAfSch« m Petai* Ti- , s ^ entri chtet oder ein Karten- . Eine der Hauptgründe der Si- ein brillanter und beschlagener I zusammen mit dem General \,m 

Redaraot. Nes 23<»a und ersaizverfahren bei der LVA * **** 1X116 ZuversfcI,t Rabins Dwischtendkommentator und (Trasckow zur Konsequenz ?e- 

- ■ *JS Ä 5*» JO—» beim Radio und Fen,- kommen war, dass ..dieser Feld- 

- ****** Wo h ü rte L eJtet J . WOrden : 50 ist ^ LVA Taecn CTfolglc Revidiernn e dCT sehen. Ahronson ist, was an sich zug und damit der Krieg verlo- 

»HD steh« nnd Gemüse- hmgerogem Vfcle Jugendliche fi, r die Anerkennung der Hach- ^° nn!e - 3,ese T f tsache ^ j S0,I ^° amerikanisch« Nahostpolitik zu- zu ] 0 ben ist, auch io der is-! ren sehen musMc". 

• zn finden snd,sollen nach versuchten noch eine andere Ar- scharazeit und der Ersatzzerten :tn _ Antrag erwähnt werden, da- gongten Israel. Dass die aus raeliscbeo Tagespolitik enuacren.! 

Wonsch von Ofer ganze heit aufzunehmen, jedoch konn- zuständig. Der Renfenantrag ist mi1 d, ^ er Zenraum der Arbeite- zuverlässigen Quellen stammen- und hat dabei sehr präzise Anf-! Auf Seite 61 schreibt Gehlen, 

ibatmwtel in die Höhe ten sie diese aus Verfolgungs- dagegen an die zuständige LVA los 'S teit angeschlossen und so- den Nachrichten über den Be- fassunpen So weit so cut Die i der sciöe *** ,itfhen Nachrichien- 

— - ™ lebten. “ 3,5 Ersatzzeit anerkannt Washingtons, den isra- PemWchWt beginnt eigentlich j Berichte dem je weilig« G eneral- 

b) Im Falle der Hacbschara ’ 1 ™ - (Aufbau) cliscbea Strehloähen alle Wal- nur dann, wenn Ahronson dle| ÄÄ ^ icfc,:£ zu ut ^ r?ebe ^ _ b3 '. w ’ 

H als Berufsausbildung im Rah- f« zu liefern, die sie in An- jüngste deutsche Vergangenheit! unci der auch V5er J naI persönlich 

H UW 11 der Jüdischen Jugendhilfe betracht der massiv« Aufrü- dazu aofruft, seine eigenen Auf- ^ lIe , r vorlra Sen konnte: .... die 

B{ sind Anträge auf Anerkennung stung der arabisch« Armeen fas siegen von Schuld und Süh Er ff el ’ n - 4se entsprachen meistens 

H einer versicberangspflicfatigen B. GELLON n. N. GILBOA durch die Sowjeturüon zur Er- ne fn der israelischen Politik nicht dem . 11 nsctl Jenkeri Hlt * 

B Tätigkeit während der Aosbfl- l präsentieren: füllung ihrer neuen Aufgaben zu on iermauern. 1 ,ers ■ * ■ ®‘ e gewonnenen Er- 

5 düng, sowie auf .Anerkennung i D , benötigt, nicht übertrieb« sind, jkennmisse wurden von Hitler... 

Aß/)NMPH(P1SrnrON7FRT Nr 2 fl von Ersatzzeit« an die LVA BSOISCnC gehl aus folg«dem Abschnitt Eine Illustration dazu isilals Defaitismus und... Snbo- 

n*- , . I in Düsseldorf za rieht«: Anträ- IfaminPf^ChailQnipIp der Rabin-Rede hervor: ^ngst im „Haarez" erschienen, tage... V-zeichnet." Dies sind 

un . u CUBDire I ge auf Rentenleistung« sind an I.L, ,Jch bin heute m der Lage Unter dem Titel .Irrtum der zhc, Zuate zur Grundemstcl'ung 

rißalt"U AB & H E n I r r l die zuständisen Undes- KÄRL III lind AHNA der Knesset mitzuten«. dass die deutschen Nachrichtendienste" Geblens, die Ahronson in *ei- 

Wcnt: NOAM SHERIFF I vetsichena^aiBtallen zu rieh- vnn nECTERDCinH ausgearbeitetw Pläne zur Rcor- G-11.74). nnd unter Benicksicb- nem Auf^iz als ..Ucbertiebüch- 

distßn- RJEMA SAMSONOV, Mezzosopran I t«. WVII uuicniuivn ganisation und Steigeraog der ügung der Memoiren Reinhard keil des deutsch« Nachnchten- 

SFJVfADAR SHA ZA R. Oboe I 1 Lustiges Karamermusical Schlagkraft unserer Armee in Gehlens sowie des Buches eines diensies" hinsteFlt. Und wo bleibt 

FTJ HEIFETYL Klarinette I BEWEISE UND I “ 6 Bndern zufriedwsteDender Weise durch- Herrn J 'nns-Heinrich Wilhelm der geniale Scbachzug Gehlens, 

■ rrriDARAFAFTI Hnm I ! '* m Mflnfred R5sSfler geführt werden. Die israelischen über die „Prognosen der Abtei-: der t"- ..Wlassow-Armee" auf- 

e!2i 7 TO I GLALIBHAFTMACHUNG \ MADITA FD AI Streitkräfte sind heute stärker! lun? Fremde Heere Ost" zieht-stellte, die zum Sehhiss zwei 

>AKA *AjK, ragoir ^ ■ IBlT MAKilA Lt\AL zuvor und die Zahl der} Ahronson Parallelen zum isra j russische Divisionen hatte, aber 

Sheriff—■ Rcforc the Gate of Gloom" (nach I Sofern keine Vcrsicber ungam - ETtWIM DCVT CD Einheiten In der stehenden Ar-; elischen Geheimdiensi und sei-: minderen, 10 aufzustellen itn 

den Gedichten von David Fogel)_ 8 vorhanden sind, besteht und fcJJWlN ötlLÜK race ^ ; n dcr Reserve haim« Prognosen vor dem Jom j Stande penesen wären, wenn Hit- 

tt „rrr.i. 8 ^ Ie ^öglichkei!, durch eides- e j ne bedeutende Erhöhung er- Kippur-Krieg. Hier wie dort, so 1er und Himmler nicht dazwi- 

__. U rautruh rong. ^ „ _ B I Stattliche Vetsicbming des An- I fahren. Wir haben alle notwen- sJaubt er, habe man den Gegner sebengefuakt hätten 7 

art — KooattteSWpoon e. “ ’ I tragstdlera und von zwei Zeu- ? «n»,*SAI^M_ Tbrfh Hs’«n dig« Lehren.aus dem Jom Kip- unterschätzt, sich selbst über Sicherlich, es gab viele Pan- 

iftObc . Hon,. Fasott I |rol ArbritsiBber) . “fr p^Kri^ SQ o sei und «i. Mo- «Mb. bei der Abteiluef .Fremde 

, • r . ■ Qxr • pn ur ff d,e rc ^ cvailtcD Tatsachen nach , "*_ nat« werden intensive Uebuo- Bei den deutschen Geheim- H-ere-Osf'* und bei dem Dent- 

® ayopDOme ru.^ 1 I Par. 10 WGSVG glaubhaft zu j DREI LETZTHS gen xnr Einführung von neu« dienst« habe man Hausnura- sehen Geheimdienst, die zu be- 

raüp «EI amor ornjo , e H mach« (Dauer und Ort der Ta- I VORSTELLUNGEN Kampfmetboden durchgefübrt. meraffern für abgeschossene schönigen niemandem ziemt. 

-AVIV Bei BadtaM JERUSALEM. fl- tisteit* Entgelt etc.). Dabei and ’ TEL AVIV — Obel Schein Neb« gross« Befesugungsar- russische Flugzeuge gebraucht. Aber immerhin wurde Stalin 


|HE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE ^ 


ABONNEMENTKONZERT Nr. 2 


rigent:* 

läigeot; 

ediäen: 


üBSieriff— 


dt — 

Fan» — 


NOAM SHERIFF 

NOAM SHERIFF 
REMA SAMSONOV, Mezzosopran 
SEMADAR SELAZAR, Oboe 
EU HEIFETA Klarinette 
GIQRA RAFAEU, Horn 
SARA ZUR, Fagott , 

_, rt Bcforc the Gote of Gloom™ (nach 
den Gedichten von David Fogel) — 
Uraufführung. 

— Konzertante Symphonie. IC 297 B„ 
für Oboe, Klarinette, Hora, Fagott 
und Orchester; 

— . Symphonie Nr. 95 in C-Dur; 

_ t Kl amor brttjo*. Balletxnnsik. 


-AVIV, Bet Hadtajfd 
1. — Erste Serk 
L, ■— Zweite Serie 
I, — DritteSerie 

FA 

Bto ri tm t Haffin'', 

jerstag, 21 . 11 . 


JERUSALEM, 

Mozae Schabbat, 23.11. 
„Jeratriot Theater” 


GIWAT CHAIM, 

Freitag, 15.1 L 


( als Berufsausbildung im Rah¬ 
men der Jüdischen Jugendbüfe 
sind Anträge auf Anerkennung “ 
einer versicberungspflicbtigen 
Tätigkeit während der Aosbfl- j 
düng, sowie auf Anerkennung i 
von Ersatzzeit« an die LVA 
in Düsseldorf zu rieht«: Anträ¬ 
ge auf Reutenieistung« sind an 
die jeweils zuständigen Landes- 
versicherongsasstaUen zn rich¬ 
ten. 

i 

BEWEISE UND J 

. GLAUBHAFTMACHUNG I 

Sofern keine Verricbenmgsun- 
1 erlagen vorhanden sind, besteht 
die Möglichkeit, durch eides¬ 
stattliche Vetsicbming des An- I 

trägste] lers und von zwei Zeu- ; 
gen (evtl, frühere Arbeitsgeber) . 
die relevanten Tatsachen nach j 
Par. 10 WGSVG glaubhaft zu i 
mach« (Dauer und Ort der Ta- I 
j tigfceit, Entgelt etc.). Dabei and ’ 

! von besonderer Bedeutung die 
I Angaben oder Unterlagen, die 
. sich in den Entschäffigungsak len 
! bei Ausbildn&gaschädeu. oder 
| sonstig« Anspruch« nach dem 
; BEG oder BWGoeD befind«: j 
| Es ist deswegen ratsam, diese | 
L Unterlag« vor Emreichuos des J 
■lobigea Antrags zu prüfen. — 


B. GELLON u. N. GILBOA 
präsentieren : 

Badische 

Kammerschauspiele 
KARL III und ANNA 
vpn OESTERREICH 

Lustiges Karamermusical 
in 6 Bildern 
von Manfred Rossner 

mit MARITA KRAL 
nnd EDWIN BEYLER 


JERUSALEM, BeO» Ha'am 
Montag. 11-11, 20 l 30 Ubr 

DREI LETZTE 
VORSTELLUNGEN 
TEL AVIV — Obel Schern 


Dienstag, 12.1t, 2050 Ubr |{ beiten wird viel Arbeit darauf {man habe dort nicht die Anzahl] durch den Aufmarsch und 


Mozae Schabbat, 16.11, verwendet die in unserem Be- der gegen übersieh enden Russen j priff t;r Deutschen Millionen- 

18.00 und 21.00 Uhr sitz befindlichen Waffen einsalz- gewusst nsxv.: bei uns würde j Armee :-uf einer Länge von 2000 

NATAN1A _ Pjeher bereit zu halten und dem tech- man sagen, ein ..Mechdal” trröv I Kilometer euer durch Europa 

rv>m«rsia£. 141121 Uhr a ®* eB Pers0nal «ne Ausbfl- «er als das andere. am 21. JuRlMl iiberraschr und 

rTOTvruT a riw^ 1 dtmg zn geben* die die beste Nun habe ich in meinem die russische Armee vollständig 

KIIUAT BIAJJK ^ effektivste Nützung des Exemplar der Gehlenschen Me- überrumpelt, 

rmtag, 5. 1, 2 .W Öhr Xfjegsmafgrfak ermö^icbL — rawren nach geschlagen und auf D ■ ist kein Armuts-Zen- - j 

Qjasan Aa.strengua g en weiden Seite 57 gefunden, dass Geld« (Fortsetzung auf S. 5) J 


NATANU — Esther 
Donnerstag, 14.11, 21 Uhr 
KIRJAT BIAXJK — Sariou 
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AssaP, Tdr- 
± Dan. TeL 
TeL 863333. 
3133. Haifa 
derarzt, TeL 

lerkash Td- 
Mazestr. 13, 
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i Dr. Watts, 
53888 (nur 
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TeL 2A8P28. 
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Sonnlay, 19.11t'19 





Europa fuerchtet sich vor dem Gespenst «Investitionsnime» Flughafen Berlrofeit 

. - # I Berlin hat endlich. seinen Ziehung der dort in der Block»- de in 92 Tagen -den' Ri’ -.1 ^ 

J A Grossflaghafen, den derzeit taa- deztit angelegten tmd nun ver- Tegel aas dem Bodeä-ge» «•»> '■«** _ 

IJPf ÄTSJCllSlOölHilCIl dezusten, wenn auch nicht gr&s- längerten Rollbahnen. 1966 ge- Achtzehn Jahre zavor .« ****** 

™ O Ma Europas: „Berlin-TeseT. wannen drei junge Architekten übrigens anf dem^gj.eicb^ ;1 

Der emopSfccha Kontinent aät- — versuchte die Regrertmg Brü- die insgesamt eine Sicherung- für Ge me fc i r i rtschaft. der ins- Seit dem 1. November üiegtai ans Hamborg mit dem Entwarf lände Wember von .Brar 
tert heute — abgesehen von den ning mit einer Therapie zu be- reserve von 17 Milliarden DoIr serikh viel fhr sich hat. Aller- von dort ans die Chaitergesell- rines supermodernen redrtecki- Hermann Oberth^gn: „erat ( 

Qd staat en — vor dem Gespenst gegnen, die die Staatsausgaben Iar abgeben — stellen eine In- dings gibt der Hinweis auf die schäften und die französische gen AbfcrtignngsgobSndca und ketenvrraucbe-geätirtet, 

der Arbeitslosigkeit. In fast den schrumpfenden E inj ahmen stitntionalisienmg solcher SoE- internationale Solidarität" zo Air France, die schon bisher den dem darin verwirfcEehtea Prin- _ . ' 

allen europäischen Ländern, die anpasste, Investitions- u-schltess- daritfir dar. Der jüngste 2-Mil- manchen. Zweifeln Anlass. Sie alten Flughafen Tegel-Nord bo- zip eines Flugbahnhofs der k or- Aber dag iÄ Geschieht* 

noch vor gar nicht langer Zeit lieh auch Gehaltskürzungen der Tiarden-DoHar-Kredit der Bim- funktioniert, solange Deutsch- nntzren, und ab 2. April 1975 zeit Wege den internationalen te weht in unmittelbarer • 

als Hort der goldenen Konjunk- Beamten waren das fiskalische desrepublik an Italien ist ein land noch der Gebende ist (sie- werden dann auch die beiden Wettbewerb für den Neubau, barschaft des neuen. Airpt ■ -a 

tur «alten. Echt heute die Ar- Credo. Aas der erst wenige Jah- weiteres Beispiel dafür. Krisen- be Beispiel Italien). Aber was anderen FlnggeseDscbaftan im aber es dauerte noch vier Jah- Trikolore, die. Fahne'de • 

bcitslosigkeit um. In der Zentra- re zuvor erlebten Hyperinflation Symptome auf der internatxona» geschieht, wenn sich die Situation Berlin-Verkehr, die amerikaai- re, bis der Gnmdstön gelegt zoshchen Scbutemacht, dt . 

Je der EG, die sich auf ihre wurde der falsche Schluss ge- len Bühne sind niemals ganz aus- in der Bundesrepublik ver- sehe PanAm und die britische werden konnte für das 450-Mü- Tegel untersteht. .Mit _d-. 

eigentliche Aufgabe als „Enro- zogen. Budgctdefizite seien stets zuschliessen. aber Wirtschafts- schlechten! Und sie wrschlim- BEA, auf dem neuen Airpört Bonen-Marfc-Projefct ■ r - 

päische Wirtschaftsgemeinschaft” der aosloscnde Faktor steigen- Wissenschaftler und Politiker ha- mert sich in schnellem Tempo, starten und landen. Dann hat 

besinnt, ist man sehr besorgt der Preise. ben viel dazu gelernt, sie zu mei- Die deutschen Zeitungen berich- Gö rings Mammntban in Tem- j>i e Architekten sind stolz 

Die Sicherung der Arbeits- Die Furcht vor einer Wieder- Stern." te n täg lich über Zunahme der pelhof ausgedient Zumindest darauf; 28 Meter Flugweg d- 

plätze * m d die Bereitstellung holong der Inflation sass tief: im Arbeitslosigkeit und über Kurzr für den gesamten zivilen Flug- ^ liegen zwischen Taxi und 

neuer Arbeitsplätze gehören seit Gegenteil schien man zu hoffen. Soweit der Bericht der Bank arbeit m wichtigen Betrieben. verkehr; die Amerikaner betrat- Fi agzcU g. insgesamt 14 Masdü- 
- - - - - - - - •- * ' T — v zei ihn weiterhin als ihren Mi- nen kirnen gleichzeitig abge-1 
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Gründung der Europäischen Ge- durch fallende Preise die Nach¬ 
meinschaft zu den politischen frage wieder anzuregen. Ueber- 
Ziclen. Die Verwirklichung des sehen wurde dabei — und noch 
Gemeinsamen Marktes mit dem keine ökonomische Theorie gab 
Abban der Zollschranken hatte entsprechende Hilfestellung —. 
in den sechziger Jahren dazu dass schrumpfende Einkommen 
beigetrag e n, dass die Arbeitslo- auch schrumpfende Nachfrage 


WORT 


litärflugplatz, auch bleibt dort fertigt werden. Eine dem inter- : 
die Flugüberwachung für deo [ nationalen Transitverkehr zuge- 





______ _ gesamten Luftraum Berlin und Aarb i* obere Abfertigungsebene; 

Abbau der ZÜbMken hatte entsprechende Hilfestellung DUMMER JECKE— | meinem Tamamkonto. Mcrdinss wrer8t . 

in den sechziger Jahren dazu dass schrumpfende Einkommen - R - h p „_ Aber so einfach ema das wie- dj ^ Kil djc lctzle PbaredesLan- ^ bleiben, , dort regiert ba ; 

brfsmgro. da* die Afbeitsio- auch «lmmn>fend. Nachfrage ^ ** äeeufl'-P inTegel und ffie Stert. ^ Stares daa Priutep Hoff- ■■ 

sigkeit in den europäischen Part- bedeuten, und die Einkommen ropa ™ Sa ^°* r r* mr^ irh mH pbasc wkA votd Tegeler Tower omg _ anf jenen Tag, an dem aen eigenen Ge^hl fÖr 

oerstaateu vermindert wurde. Da fielen noch rascher als die Prei- ^nretchädiinmes den 500 DM Israelpfunde 3113 SberH ^ ac,lt - Was . 5^ . dcm die Politik Berlins Träume vom: parenz der Machte vor 

aber die institutionelle Zusam- se. Heute hat sich die Erkennt- P ^ ***** Gebäudekom- >La£tkrtnz Emopas’ reifen lässt'mh der ihnen eigenen 

men arbeit bei der Wirtschafts- ms allgemein durchgesetzt, dass berruhrt unterande- ““J« 1 erhaltenen pJer Teat * :1boC ***** Auch in anderen Hnwcfa traten die Frau««», ab 

und Währungspolitik bisher noch in einer Situation zu geringer ^ “ d ” StCT ^ —te einiges zarnckgesteskt \ r*» dieses Berliner Sekto 

nicht verwirklicht werden konn- KanazrtStsauslastnng staatliche . ^ bcr G1 -_ 1 f C 86 ü enn Über den neuen Tegeler Flug- werden: Die Hochrechnung mit j damit Hausherr, in Erst* 

te, besteht die Gefahr, dass die Defizite nicht nur inflationsneu- e *^ r » ™‘ baten irt schon vid gewitzt 7,5 Millionen Fluggästen imloiivier Womaer, der fi 

Arbeitnehmer und vor allem die tral, sondern wegen einer zu Ä atdg ~. .. .. P 7 <n TT n worden, nicht weoüge sahen in Jahre 1974 und weiter steigen-, Bofsch^CT m _ Boi 

Gastarbeiter bei koujunktnrel- geringen privaten Nachfrage zur Vw^bHSen mnrate ich; rahlte ich also für 21111 eioe riesige „Invcstitiora- dem Fluggastauffeomman erwies (J[e«*zeitig Hoher. Kot . 

len Schwankungen in Europa um BeschäfaguugtetnWisienmE eo- . » «W-- D M TO; Ltejaamt ahlte .<* d» dass er bei - Kiner Io- »ch ah fnbeh. Nach 'den. Ab-! hielt jn= Bmteäh u^ued ., 

ihren Arbeitsplatz fbndneu mös- @r nomendig sind. fanfen. di gegen tauelpfhnde m gne eigen en 500. DM Kurs- bluU ^ bm m groB «Unss des Tiunaftabtemnens j ta ReBteento Bdrgff. 

Sen. Ereignisse wie die Erdöl- Di. Analyse der damaligen I “f _ _| diHereraen „ U würde, ht nicht die Scheid | stechen der 


a- I 

* H'W _ • 
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in der Bundesrepublik mit te- Da Kurs beim Verkauf • 5,8%. 

nen zu ziehen, absurd sind. Hin- der DM medriger fet als der| (Die jährticben Zinsen auf für | 

ZO kommt, dass man ans der Z--— J«_ ,>», fr.r Am Pi™* 1 t fahr festonleete Tamameutha-i 


J/UWSlöWtUX. ipvuwu Xiiur uvinuiw^ ouawn. DCUICOOdlUUC MUCUa 4U CpXWOU _ 

een. Ereignisse srie die Erdöl- ddfcremen von scin ht nicht die Schuld mrnchen ' der Bond^Obia Hans Schutz ShergÄ d. 

faise sind in allen Panneraiaa- .. Pi* ® sodan,, “ «*»•?'“ . . . f 6 ^ 5 ..”' _ seiner hntiaftnun. Uenn Mitte tmd der DDR stiegen adele Bet-|gaten Schlösse), für die 1. 

ten der Europäischen Gemein- ShSü« «iSl f 7j7,£ der Sethägeriahre erschien der lin-Fahrer, einheimische wie!«gieim« seb Vertu*™ 

schuft i, gleicher Weise spiro «TS , n u.- „ v .u P es« Bau eine, nenen Flughafens in aue^rtige. sricd«r auf Bahn : Kurt Gscbe.dle zu _ de 

bar und bringen zusätzliche so- riehen nhsnrd sind Hin- Da der Kurs beun vcrta,rf v 5,8 ^-’ «■ Berlin uimmgänglich; die Jets und Kraftwagen an. für dieses, desprasident, w det Bn 

ziale Probleme mit sich. da^^fn a«^ dCr DM nicdriser “* ^ der <^ 1 * Zl ™ auf konnten auf den kurzen .Roll- Jahr rechnet man mit höchster» I poblik ansonsten -F^red: 

In der Mitte der sechziger Wel^ShaftsSsTrine “ efte ***’ *“ iC ? ffir fc den Erwerb 1 fJahrfetgriegte Tamamglrtha- ^ Tcmpe]bof vfvia 4J Millionen Fluggästen.. Aber' Eröffnungen, harte für Tr 

Jahre hatten die Wirtechaftspo- Z J ?1 der Rejsraaik zaMen D,nssle ' 5” Ab ? E f starten noch landen. Ausserdem das Projekt Tegd war nicht; Zusagen pro.tokonansche 

Iftiker als 23el der europäischen MaSte / e mch * e Bank j . mit dcr ®^ I J 5pescn **“ mehr ^ war der T*r abzosehen, an dem mehr zu stoppen. Der Neubau deverbot. Intervepiert ba _ 

Hnigung^olitik verkündet dass internationaler Solidarität Die Kursdifferenz von 23.75 IL. 4%0- - Tempeftof das stetig steigende beweist allerdings: Tempelbof;türEcb memrad, so jec 

sie eme AibeHsteenqüolc vt» d« Da ich e ” dumnier Iecte b “*• . , WeM , *? J***™ Fluggästeufkommen nicht mehr war überholt. Verheerend wur^iHessen - 

höchstens 2 Prozent akzeptieren ^ WLbnmSfondT brachte !cfa das ABdand m * Ansland . fahTen »M*« 5 - bewältigen würde, 1971 zählte de es jedesmal wenn Nebel Start Vorabend noch w«en 

würden. Jetzt sind es bereits 3 verbrauchte Geld, u*. die de ich kam dummer lecke Tempefto£ 6 ,t Millionen Flug- und Landungen behinderte. Te- Bundesprasidem ™Ts r 

Prozent »wd die Sozialpolifiker # ”T?^ oben erwähnten 500.— DM, ge- mehr sein und ubnge Reisegrf- - ^ . ... gel.dagegen gflt:überdies ab-Je- Ten, im_ApriI nämlich, w 

j« _— . - _ _—s_! aeraeoungsreente erweitert wor- «n<i Vjenrrfh-aff.l Hw notTli ri nfetider verwenden—. 1“ _ <i. tun» » n Te«*! nTlc-c auf volle Tou 


ten der Europäischen Gemein- ParalIelen der ictzJgeo Situation 
sebaft m gleicher Ware spür- h ^ Bundesrepublik mit ih- 
bar und bringen zusätzliche so- ^ ^ absUrd H in- 

ziale Probleme mit sich. zu kommt dass man ans der 

In der Mitte der sechager Weltwirtschaftskrise eine weite- 
Jahre hatten «he Wirtschaftspo-. _ Prfiibrnne nnronnen Hat; die 
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BmgMgsprt^ verkündet dass]- mteniationaler Soy^arität Die 
me eme Arberfstesmquote von währuugshilfen un Rahmen des 
höchstens 2 Prozent akzeptieren Internationalen WähntnesfnnAt 


in den nenn Partn aslaaten fürch- tl 1^4151 tH"d« 5etzestnra zurück und beauftrag -1 der nutzbringender verwenden-, t Man entschloss sich zu einem llatfv nebelfrei, gerade deswegen [Tegel i 

ten bei einem strengen Winter £ nro _ ä j 3c j lcn Gemeinschaft — ■** *" e ® an ^ c 0111 Gutschrift auf ' Dr- Ego BfanDenthal in Tegel unter Efnbe- hatten man Fährewf der. Block*- komm* 

mi-nin vu a lfw Av9»nklirVt» Cfnln« « ■ • 1 


gel.dagegen gilt;überdies,ab.ft- lai,.Im^April nämlich, w 
latfv nebelfrei, gerade deswegen Tegel alles auf volte Tou 
hatte.'man während der Block*- ' kommen «ein wird. 


eine wettere obebtiche Steige- 
nmg der Aifccttltarigfcrifc Diese 
Prognose ist sehr ernst zu neh¬ 
men. 

Das wird rieh auch ausserhalb 
der nenn P art ne m taaten rund um 
das Mittelmeer bemerkbar ma¬ 
chen, denn von den 63 Millio¬ 
nen Gastarbeitern, die heute in 
der Europäischen Gemeinschaft 
tätig sind, kommen 4,5 Millio¬ 
nen aus dritten Ländern ausser¬ 
halb der Gemeinschaft, Die Tür¬ 
kei, Jugoslawien, Spanien, Por¬ 
tugal, Algerien und Griechenland 
stellen die grössten Kontingente. 

Der wirtschaftlich stärkste 
Staat in der EG ist Deutschland, 
das vorläufig nicht das* Problem 
der Defizite in der Zahlungsbi¬ 
lanz kennt Aber die Arbeitslo¬ 
sigkeit in der Bundesrepublik 
nizBait schnell zu, und wenn die¬ 
se Erscheinung auf taucht, denkt 
man sofort an die Katastrophen¬ 
jahre 1929—1932. „Vergleiche 
sind unangebracht" — sagen füh¬ 
rende deutsche WirtechaftspoIi- 
tiker, und das Bulletin der „Bank 
für Gemrinwirtsdhaft'’ versucht 
mit folgenden Worten zu beru¬ 
higen : 

„Ein letzter, sehr gewichtiger 
Unterschied zur Situation von 
3932 liegt in der staatlichen 
Wirtschaftspolitik. Der wirt 
scbaftUchea Krise — die damals 
Im übrigen gut in das politische 
Konzept passte, den Nachweis 
für die Unmöglichkeit der Re¬ 
parationsleistungen zu erbringen 
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DON PASQUALE 

17.11. _ 

GRAEFIN MARITA 

10.11., 16.11, 19.11. 

LUCIA di LAMMERMOOR 

11.11. _ 

LA BOHEME 

13.11. 

LA TRAVIATA 
18-11. 

RfGOLETTO 

20 . 11 , 
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Sie war eine grosse, dünne Frau und stammte 
aus einer preussi sehen Adelsfamilie, die während der 
Inflation nach dem Ersten Weltkrieg alles verloren 
hatte. Sie war durchaus nicht hübsch, hatte ein ovales 
Gesicht and ihr glattes Haar streng nach hinten 
gebürstet, wo es im Nacken einen Knoten bildete. 
Direkt über der Stirn machte es eine kleine Welle, 
ihr e einzige Konzession an die Mode. Als ich sie 
fünfundzwanzig Jahre später nach dem Krieg wie¬ 
dersah, trug sie die Haare noch genauso. Auch die 
Welle fehlte nicht Nur war sie jetzt grau statt braun. 
Sie hiess Elisabeth von Prusinowski, aber wir nann¬ 
ten sie kurz Prnsi. Als ich mich in sie verliebte, 
war sie bereits ziemlich alt, mindestens achtund¬ 
zwanzig. Sechs Jahre später, als ich die Schule ver- 
iiess, war ich ganz entsetzt als ich erfuhr, dass sie 
sich verlobt hatte. Sie hatte unserer Meinung nach 
mit vieranddreissg Jahren einem Fass im Grab ond 
daher kein Recht auf einen Verlobungsring am Finger. 

Wir hatten noch eine Lehrerin, Fräulein Kauf¬ 
mann, hübscher und jünger und lustiger, aber ich 
liebte Prnsi, ihre gemessene, sanfte Zurückhaltung, 
die ruhige S timm e und ihr seltenes Lächeln. 

Einige andere liebten sie auch,, aber ich glaube, 
keiner machte dabei soviel durch wie ich. Noch vor 
meinem zehnten Geburtstag erlitt ich alle Folter¬ 
qualen des unglücklichen Liebhabers. Ich erinnere 
mich, wie ich sehnsüchtig und machtlos der Stras- 
senbahn rtachbhcfcte, die sie davontrag, and tarn 
lieben Gott betete. Er möge diese Stmsenbabn oben 
schwimmen lassen, falls Er zufällig wieder eine Sint¬ 
flut im Sinn haben sollte. 

Prnsi ist für meine lebenslange Leidenschaft für 
Geschichte verantwortlich, die aus der Zeh stammt, 
in der es Ehrensache für mich war. die Beste in 
der Klasse zu sein. Jedenfalls in ihrem Unterricht, 
Deutsch tmd Geschichte. Manchmal schaffte ich es 
auch. Allerdings nicht in den anderen Fächern. Denn 
da war ein Mädchen, Renate Papcke, die mich — 
ausser im Zeichnen — in allein schlug. Sie war gross 
nnd hatte zwei makellose Zöpfe, eine Stupsnase und 


kühle, kritische Augen. Am meisten versetzte mich 
in Wut, dass sie auch im Sport die Beste war. Sie 
sprang höher und weiter als ich, lief schneller, 
schwamm schneller. Wenn es Zeugnisse gab, war 
sie unweigerlich die Beste der Klasse, und ich war 
unweigerlich die Zweitbeste. (Mit Ausnahme von 
einem einzigen, unvergesslichen Mal, als ihr Fahrrad 
auf den Kopf fiel — während der Wintermonate hin¬ 
gen die Fahrräder unter der Decke — und sie mo¬ 
natelang wegen Gehirnerschütterung ausser Gefecht, 
setzte.) / 

Als ich im Jahre 1954 nach Deutschland zurück- 
kehrte und meinen ersten deutschen Film drehte, mit 
den darauffolgenden Presseberichten über mein Le¬ 
ben, erhielt ich von vielen meiner früheren Klassen¬ 
kameraden Briefe. Darunter war auch einer von Re¬ 
nate. Ich erkannte die Handschrift sofort. Sie brachte 
mir die Erinnerung an unzählige Male zurück, wenn 
die Lehrer mit unseren Französisch- oder Englisch- 
öder Mathematikarbeiten ins Klassenzimmer kamen 
und mein Adlerauge sofort obenauf — wie gewöhn¬ 
lich — Renates Heft erspähte. 

Ich öffnete neugierig ihren Brief. Wie war es wohl 
unserer Renate, unserem Spitzenmädchen, unserer 
Nummer eins, ergangen? Ihr Brief war kurz und 
sachlich, aber der Inhalt voll gepackt mit Drama: Sie 
war zweimal verheiratet gewesen, hatte beide Män¬ 
ner verloren, den einen im Krieg, den anderen nicht 
lange danach. Ihr zweiter Mann war ein Vetter eines 
der 20.-Juli-Verschwörer gegen Hitler gewesen. Nun 
trug sie den guten Namen Freifrau von Trott zu 
Stolz und mühte sich, ihre drei Kinder zu ernäh¬ 
ren. (Inzwischen ist sie Stadtverordnete im Parlament 
der Stadt Kassel.) 

Renate war es, mit der ich eines Morgens in die 
Schule radelte, nicht ahnend, dass unser Gespräch 
hochinteressante Folgen haben sollte, nämlich meine 
„Aufklärung” im Alter von 12 Jahren. 

Prnsi hatte mir die Aufgabe gestellt, einen Vor¬ 
trag über Friedrich den Grossen zu halten. Vortrage 
waren meine Leidenschaft Ich drückte mich gerne 
gewählt aus und benutzte Fremdworte, wo ich nur 
konnte, um vor der Klasse Eindruck zu schinden. 
Manchmal gingen meine Anstrengungen daneben, wie 
zum Beispiel einmal in Prusis Deutschstunde, als ich 
erklärte, Goethes Schwiegervater sei an den Folgen 
seiner Syphilis zugrunde gegangen. Die ahnungslose 
Klasse schien beeindruckt, aber Prusi unterbrach 
mich sofort. „Wo hast du denn das her, Kind?” 
fragte sie mit gerunzelter Stirn. „Davon habe ich 
noch me gehört 1 ’ ' , 

„Bitte sehr”, erklärte ich beleidigt „hier steht’s 
doch!” Ich hielt eine populäre Goethe-Biographie in 
die Höbe und las: „Goethes Schwiegervater starb an 
den Folgen seiner Trunksucht 

„Na und?” sagte Prusi streng, „Wo stebt das mit 
der Syphilis?” - 

„Aber das ist doch dasselbe”, belehrte ich sie. 
,JBr trank, das heisst , 1 er süffelte,-der batte also die 
Süffilis.” 


prusi lachte, bis ihr die Tranen kamen, die ■ - , ... 

se stimmte auf jeden Fall begeistert ein, und 
schämte mich noch in der Pause in- meine H ' 
flockensuppe hinein. 

Diesmal war also Friedrich der Grosse- dran 
der Bibliothek meines Vaters gab es'viele d ' * 

Bücher über den König, darunter eines,- das mit 
fort ins Auge stach, wefl auf dem Finband ein F - * 
abgebildet war. Das Buch hiess „Tage. des. Kör, r 
und war von Bruno Frank. Es befasste .sich r„ 
nur mit der wohlbekannten Leidenschaft, des Kr 
für Hunde, sondern auch mit seiner Homosexua 
Es war ein kurzes Buch. Ich las es schnell du 
und es gefiel mir sehr gut, besonders, die- St«.' 
über die Windhunde. ’ . * . 

Aber da war ein Kapitel, und offenbar ein w* _ ", 
tiges, das ich überhaupt nicht verstand. Ich la.._. 
einmal, zweimaL aber ich wurde' nicht-klug’ dai^_ 

Das* einfachste wäre natürlich gewesen; uie^-.. 

Vater zu fragen, aber. Kinder tun selten’ das ■„ - 
fachste. Statt dessen nahm ich das Bndh 'nfit in - 
Schule, und als ich am nächsten Morgen unterr . •, ' 

Renate traf, erzählte ich ihr von meinem. Prob’ • 

Wir radelten gerade durch unseren Wald. Neben 
Pfad gab es ein paar dicke, alte Kiefern wurzeln.- -.. 
war Ehrensache, dass man nicht auf dem Pfad, ^ _ 

dein zwischen den Wurzeln durchradelte. Die . 
fen batten nur haargenau in "der Mitte Platz. D- • _ • _ ' 

falsche Bewegung oder ein. wackeliges Rad hatten ; „ ‘ 

der Stelle eine Katastrophe zur Folge. Man-braw ■' . , 

gute Augen und änsserste Konzentration, , wenn i ' - 
sich auf einer Strecke von dieissig Metern durch . 

Unterholz schlengelte. 

Ich hielt mich dicht hinter Renates Rad und j 
zählte ihr von den Liebesproblemen Friedrichs ~ - 
Grossen. Denn meine Schwierigkeiten_ kamen • 
einem Kapitel .mit der Ueberschrift „Dfe;NaVbe*'■: 
dem Friedrich als alter Mann seinem Freund, i '’' « v-.. 
MarschaD Keith, gesteht, dass er als ■ junger Ms... . 

„die Weiber unmässig geliebt habe”. Natürlich ■ ^ - , . 
er als Folge davon krank geworden and-musste o-.,“ ■ 
riert werden — was ihn za dem gematihfc.Tfabej '' 
er sei. ■ * . 

„Nun sag' du mir mal, wo sie ihn operiert habe 
rief ich durch die Kiefern. „Am Herzen?*Wie fc ." - 
man Liebe operieren?” ' ^ 

Renate, ein Jahr älter und daher bereits.druize 
konzentrierte sich gerade auf ihn tägliche'Q^. 

„Kiefernworzöln” und hatte nicht - rieb zo‘ bic*|Dfw. 
„Warum lernst du die Stelle nicht auswendig?” * “ 
sie. „Dann kannst du, nichts 1 falsch macbeft-” '-y f 

Das schien mir ein weiser Ratschlag, 1 und f fifcM 
nutzte ich die kurze Pause vor der Ges 5 brcbtsstnn | 
um mir die. fragliche Passage .ins Gedächtnis e \ CAa » 
zuprägen. Jetzt fühlte jeh midi richer upd.-sah Prt 1 *. ^«u.lJljj 
Eintritt in die Klasse in meinem üblichen 
zustand entgegen. ^. 

. . . :- 1 k •‘t. j . ’ '- r 
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erteufelnng Israels mit wissensehaltlieher 
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. *- ^ v 1*1:1 AU flll aIiIt Alt nm aber dem kri- • me Sdhstibidigkrit fordert Sapir persönlich und wünschte • Lebhaftes Lob ernteten die 

' biUfjHll inKPll portatiMi der B rabi*dw*a Vattsti ^ dfwn f 0 ^ 1 * d es Baches von db Bnrgeransscbiiss für die Vor- der v ersten Whisky-ßestin erfe in Mitwirke nden des Fllines „Ca- 

VittViniUVIiaUl 2JSt ^ "** *“"■ ’ Mm*** Kujat Chaim nach Isre* seit 2000 Jahren” bestes sabtan» in de«, britischen Facb- 

-r"' Waher Hoürtdms• Kein Frieden am Jacmü (Zar Soadhl»' Dansior Israel* Hl**r w, nm » - « - ^ 4I-Shrigem Bestehen und riete Blühen und G-deDien. Matt „Cinema and TV” in Lou- 

-*te des IbfiHttMfcwaOfte). Fbchtr. Ttncbadncb Tcrtaz, zen hinan«. die J*. v«- Bc ^“ cvm f** zaomstlsc,lcn Wu* nach der EfegemeiiKtixog Es stellte sich jedoch heraus, don. Es iiandette sich um Vor- 

'.. einten Natbu». mxT ' • ~ (1882) war Palästina {n das Mnnizipalgriiiet von Hai- dass der „Snob-Appeal” des ech- schosslorbeeren noch vor Pre- 

~ - hahen’* - ,-t. z ° 8 üi”? e " P 1 ®““* 1 toerrs Land. mit fa. Der Vorsitzende des Orts- ten schottischen Getränks nicht miere des Streifens in den bri- 

.. ***:»< ***** Gebiet offentlcher sucht die WMtSffenfiicfakeit, und .impliziere. Seme 250.000 oder höchstens 300.000 körntet* Seew SchoscfaanE ver- auf ein Izdandseizengnis ober- tischen Ehras. Der Hanptdaistd- 

‘ jUngsbadmiÄ. nicht weniger vor aBem die deotschspruhigr, ct nut dcutecher Bewohnern von fast durchwegs tritt dfe Ansicht, dass im enge- tragbar war. Auch im Ausland ler Jefaoram Gaon wird in der 

L ' rn . 71 Berricb eigentiieber Di- die Verbreohrn de« Antisemitis- - , j. m untermanem, höchst kümmerlicher Existenz, neu Rahmen einer Lokalrerwal- konnten die Israelis nicht mit Rezenaon besonders für seine 

;/r?t;.atie und Politik, zeichnet mus und. vor altem die Aufr' Mni einen ohne arabisches, oder gar „pa- ttmg steh fit Ortseinwohner den Schotten konknrrieren,schon «ergreifende Darstellung” gelobt; 

sL.brads Isolierung mit stei- ro t t un g der sechs Milli onen im ^ r 8 “ Literatarnaaiwett räströe rnisches’* Nationalbe- am* mehr sim öffentlichen Le- weil sie zo teuer waren. Der die Trägerin der welbticfaen 

t Schärfe ab... In intet- zweiten.. Weltlaie* dnreh Ver-I . . Gesamtwmk noch an- wuMbetn. höchstens mit einem ben beteiligen and intensiver für Preis von 1 IL 18.— pro Flasche Hauptrolle Efrat La wie erscheint 

K i Kreisen zumindest herrlicfaang Vrit za führv ^T I ° srai> “ c Zngeborigkcitsgoffihl za einer das Gemeinwohl engagieren gegenüber VA Dollar war he- der britischen Kritikerin Mar- 

’ar von Arabern selbst Doch, so sagt er. eine „nnhe-^f™ 6 | Untcr d ® n “ tl f r ^ n '^ Er ‘ mohammedanischen, christlichen würden. danertiefaerweise nicht tragbar, jory Bilbao ab eine „bezaubern- 

und zumeist recht pri- lastete fi) Nene Linke hat hier ^ S f S< ^ drei Groppen oder drusüsdhen Glaobensge- Nad» seiner Aaskht vertreten Die Unternehmer kämpften ei- de und intelligente Schanspiele- 

rteratur ohne namens- auch in Deutschland andere ™j TSe ® e “™^ B0 * c “ e ®rabi«51ier meinschafi oder, mehr noch, zu die Stadträte aus Karat Chaim neu langen und tapferen Kampf, rin". 

rktrag. Ihr aber gesellen Akzente zu setz» vermocht”. dlc Auriösdnmg Familie, Sippe oder Nomaden- (gemeint sind Vbebnrgermei- nmssten aber einsehen, dass sich Die Rezeoseutin meint wei- 

Broffentlichnugen • aus Isr aels Q uintessenz: ihre« Natio- stamm, die sich untereinander ®ter J. Zdsd und Z. Barsüai) der Verkauf des israelbchen ter, dass der FUm von Mena- 

i Ländern m, die für ® er Ver I a ß selbst sucht, als naIisinns ^ Emo päer, die 'gewöhnlich befehdeten. Es war a ^ lt ntehr «fie Interessen ihres Whisky nicht einmal für das is- chem Golan in jüdischen Vier- 

Charakter wiasemchaft- ”H aDS " das den Namen des ju- wisscnllii* oder unwissentlich «nt die rapide Verbesserung der nSprengeb”, sondern gesamt- raeSschc Finanzministerhim im teln Londons anefa komm erziel* 

aJyse und Vertiefung in d > sc * M o VtaSegers Samuel Fi- m Dienst sowjetischer Lebensweise im Gefolge rionisti- s * ä ^ schc Belange. Die ESnwoh- Inland lohnte. Für den Israeli- le Erfolge erzielen und klingen- 
nehmen. Zu den um- * c ^ er trägt und dessen Go- Machtbestrebnngen stehenjfi- scher ExschBessungsatheit, weL «afsdteft der Kjrja hat sich sehen Whisky hatte der Fiskus de Münze einspielen könne. Ia 

solcher Werke zählt sc ^ c ^ ltc Non der Vertreibung sei- d]5c ^° Verfasser, ans der Dräspo- che die mehtjütfisebe Bevolke- noc ^ 1 n*d»t zu der Frage geäns- oämllcfa die Zölle des Rohma- anderen Gegenden sein die Ans- 

er rezensierte Bnch, dessen ner «ad der Unter- * * und ans Israel, die in ver- rung befähigte, für sich Parolen Die Initiatorcn der „Anto- teriab und die Steuer ermäsagh achten weniger rosig wegen der 

.... »er auf dem der Titelseite drüdenng. der Werte jüdischer «äuedenen Graden Symptome fremder nationalistischer Be- nw ™ c ” meinen aber, dass die doch kam das Erzeugnis Immer unbekannten Schauspieler. Trotz 
stehenden Blatt als Profes- Autoren unter der Naziherr- Jüdischen . Selbsthass« zeigen wegungm zu nberaehmeiL Der Voniadt sSch ^mf eigene Faust" noch nicht gut genng an und der fehlenden dramatischen Span- 

’/ p - : j r Poütssche Soziologie in **3^ mitbestinmrt wurde”, 1 die ^d die krankhafte Sucht, der steigende Wohlstand ba**»» um- *«»er entwickeln und den Vor- niemand auf seine Kosten. Die nung sei das Musical aber von 

' - und erfahrener Journalist Herausgabe des Buches in ei- Wea * *** fortschrittlich” und fangreiche arabische Wanderung s P rm ^ der (autonomen) Nach- Unternehmer, die sch sogar ei- jener Art, die man gen» sieht. 

" ~ Schriftsteller voracsteüt ö* 1 Vorbonedonng zu rechtfer- «m’^’estochen” zu gelten; zur Folge, zunächst ans von ^ arorte Mookin, K. Bi a lik ne Option auf ein Grundstück Der FUm Ist nach Ansicht der 

— 1 tigen. die ihm Orien- schliesdidi zionistische 1 Führer, zionfatfocher Siedlung unberühr- “d 10101 homite. von zehn Dimam für eine even- Kritikerin, ^ine ironisebe Pa Da¬ 
tierung'’ bezeugt Was aber Denker und Schriftsteller, wie ten Bezirken in die Nähe der Die Petition des Initiatlvko- toelle Fabrikserweitenmg gesl- phrase über den bfangel an 

‘ : ?n in der «Thesen und übersehen wirf, ist, dass Holl- Weizmamt, Rnppin, Granott und neuen jüdischen Zentren, und maets *“ 488 fimenmmisterfnm cbert hatten, mussten dies»' Ta- rassischer Toleranz sogar zwi- 

: “jn” betitelten EMdtung stein, gleich der Neuen Linken, viat andcre > deren Worte häufig bald auch ans dem Ausland — tasiert *“* ““«m gemeinsamen ge ihre zehn Angestellten ent- sehen Juden in Israel..."(T) 

1 -Tollstem in dichter Folge der er angehört und mit der er dxatb «» dem Zmammenhang Aegypten, Syrien usw. — ifie bis b * 8cUbss *r IAP b Knyat lassen und die Destill eric schlies- 
: aWignngen auf bräel her- sich da ^nffitanter Verächter senssenes Zitieren entstefit wer- 1548 den mefttjüdfeehen Bevöl- Ch ? im ^ West BOwie ^ ^ AS. 

' : Es sei Produkt und von Unterdrückung, Rassismus, d«“* kenmgsteil Palästinas schneller ^^ ncr Art *j terrat ‘, ~ _ _ _ _ L _, .. 

* •• mpfer des bqiitaEstischen Antisemitismus, Faschismus, Ko-' kvn7fl anwachsen Irres als den radi- ***“* J™" 

'■ ~ :aBsmns. ein „Rassen- lonialismns und Imperialismus” HMirf, -m., -jt j:. »*en. Derartige Vorgänge sagte T^**^*, da^on lO-MO 

der sich auf mythische, definiert; geflissentlich die ara- «*«« Henl te S 

• - ische GeschiehtsbetraCb- bischen Staaten und das hinter historischer nnd w-f*nw 5 r- kunftsron,an „Aitneuland" hoff- J* 0 * 1 ? ^ 

-• gründe. Sone Behanptrm- ihnen stehende ko m m unisti sche TatmrfMm im o^gsvon voraus nnd zionistische *f" Er ^ chtup ^ “ nCT ^ ta ^ t Sonntag, nachts bis 23.00 Uhr: / Uhr morgens. 

. • ^st der Autor hn Satz zu- Imperium von all diesen Uebeb S ‘SS Deuker sahen h. Omen eine f-“T' vo^hlagen, die M- Acbad Haani 91f TeI . 285301., Kupai Cholim «MaccahT 


APOTHEKEN- ÜKD AERZTEDIENST 


„die Juden, die wie freibält und diese gerade Israel 


zeigen. Dazu wäre ein Buch 
von- ungefähr gleicher Länge 


durchaus erwünschte Begleiter- Ie Kikar Hamedina, Tel. 258046. Arad: MDA, Id. 057-Ü7222- — 

- - ^ wa 100.000 Einwohner haben - - - - — .- - - -- 
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- senden ihrer Geschichte bedruckten Seiten will Holtetem Im Krieg von 1948 vollzog ach - - .. . . Jabotiosfcy 41, Tel. 7 j 1874. Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 

-mussten, lassen heuer im seinen Lesern eindrücklich mar de _ Oefrent- *" e arab » cil c Massenflucht nach Bnei Brak: W* 0 Ramat p“- Cholon: MDA, Tel 843132. — 

. - Osten andere leiden." eben, dass „der Judenstaat, der ilj,*.«*. . i___/ Anweisung der arabischen Füb- , . r , Petach Tikwa: Baron Hirsch Gosch Dam MDA Ramat Gau, 

, . . . _ „ r . , r ,r . * uaiKeit zwar meist bekannte __ , . u wofaner eJgeMtlkb wünschen. r-1 - 7011*1 

- - reis Analyse nach ver- allen Joden der -Weit Heimat HakteB ^ ^ «rschaft, um den emfaDenden. adfi« Bürgernd J. Ahne Str *“L | ^ Raana MDA [d IgUV I 

&JSJ^!22El- !S* m ^ VB ** m * R “” s - 5E. I 

- T""*". . r .--TT chon ^ »?**»*^£»- «• TelrfM oL MD 

I I •£*,■* bS'w MC« 78m/s 0 ”! NÄ md” 

| wSLlMMlI Cholon: HahisMrm 80. W. 23333. - P«och n k ™ 

. . aa^maraaaannn^^^^^ harn vemprÄ jüdS, ^ ^ B - Schcwa: Merkas Gilad MDA. JA 912333. - Rtechon 

rWNTAG, 10.IU974 .^ Streiche r; Sdiöribexg; Stmcb- 13 SSJ*n and Stripes^ 13.05 der : Tel Artvt mV >d. 101.' I 

. vrichten; jede Stunde. «pmrtett Nr. I; 00.10 Ein kuraes Lieder aus dem Zweiten Weh- dama^h^GdSr Chiskijafau Hamelecfa 23, Tel. Zfafe MDA. Td. 101. 

Programm M iGedicte. krieg «50a Ahnagor); 1355 LSLiE 33843. Salach JSL. Telefon ^ Cholfm „Assaf". rd 

- 94)5 und 10.05 Morgen- 


RADIO 


FERNSEHEN 


Mitteilungen für Soldaten; 


Original trzttJRtüsl 


Petach TOcwa: Baron Hirsch Gosch Dam MDA Ramat Gau, 
Str. 21. Hagilgalstr. 42, TA 781111. — 

Herzüa cu Umgebung: Raana- Her« « MDA, lei. 981333. — 
na Achusastr. HA: MDA, Telefon 101. — 

Natania: Herd 24, . Telefon Jerns^'em: MDA. Telefon l'l^— 
22243. Kirjat Ono: MDA, felefon 

Bat Jam: Daniel 4i 78111/2. — Natania: MDA. 

Cholon: Hahistadrut 80. LA 23333. — Petach Fikwar 
Beer Schcwa: Merkas Gilad MDA, IcT. 912333. - Rbcfaon 
Chadasch. Derech Hanessiim. Lr-' •: l'DA, Td- 942333. — 
Jerusalem: 19.00—22. Uhr: Td Aviv: MDA, Td. 101. — 
Chiskijafau Hamelech 23, Tel. Zfafe MDA. Td. 101. 

33843, Salach A-Din, Telefon R ' a Pd Cholfm „AssaT. Td 
284123. Tel- 30i- Gmrh Dan. TA 



9wrt " 


fl. 1 «-schcnkL Die Zahl tMtm*«- m * •-» _ 33843. Salach A-Din, Telefon ’ va P ai Gnonm „Assar. iei 

- 94)5 und 10-05 Morgen- Progra mm B: Mitteilungen für Soldaten; — rimunmi b... I>«techer sdiottbchen Origimtlrraregiris 4dv, Tel. 10j. Gmch Dan. TeL 

— Weite von Georg 6.10 Morgengymnsatik; 620 14.05 und 15.05 „Zwei bis y . . , tenkun.eren snntc. ^ ^ Hagiborim Will. B* Jan». Tel- 863333. 

" .... Tefcmann, Ramean, Musfeaßsche Uhr; 6.59 Eine vier"; 16.05 Programm mit Ofra I— cA ,.__^ ge n ^ aamt f 13 ?** Fabrik in Kandel, die vor 667400- Ab 21.00 Uhr* Cholon: Telefon 843133. Ha*'’: 

■ ^ Granados, Mendels- Mhmto Hebräisch; 755 Gesän- Buria-Adar; 17.40 Chansons für die der ArabCT H ^lL»rf >MS r ,ßt MDA, Tel M223 Kiiiat Elie- ^üpemeteer n. Kinderarrt TeL 

' -»nard Bmsttm; 11J0 w 7JS „Grün« Licht”: 8.15 jedennu« 18.05 GM aef der ^ ^ *r '««». 

' raheb« Hebräisch: - Mo^mprograram: 10.05 Für Party — mit AM Mhchaa Bz. ^? hre ° d - *??_ j 1 * ^ Beben«« ihre Pforten «hll^ | «''- ... 


:*ner n. Kinderarzt TeL 



MMl< *■» 

r, mt -■ 
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mHches Hdiraiscfa; — Morgenprograram: 10.05 Für Party — mit AJuf Mischne Tiz- u Z 

md 12.15 Programm für die Hausfrau; 12.05 Im Arbeit»- chak Sief; 19.05 und 20-05 Ra- 

t; n.40 und 12.05 Lied riiythmus; 1250 Unsere Lieder; diosport; 21.05 Portrait vcm hatten "*5™! “ aes 

jusods; 1255 Reriial — 13.05 Cfaansoi» und Ncm^d- Dow Hos (Wiederhoiung); 224)5 fJH P °? 1 ’ “ a ® KS der ™ ™ 


: Webner (Klarier) spielt ton; 14.10 und 15.05 J3ir und Wunschprogramm; 23.05 „Auf undstofT zu m«*en , wJJ ,el 44328 

... ää sä» S-jrs säs*— ™«?— ü-n* >« * 


* 1 von Rachmaninofft — und 18.05 Chansons; —— 1650 Zand zu sterben”; ■»._, .. , _ .......... 

ür Mutter und Kind; — Rätselraten — in Fortsetzungen In der Nacht zw ischen den . arabischen Borgern j Ä _ 

R^iowfaeen _» -mit Schnted RoMt; 17J5 NKbriehttMeedenge, - leid.- ^ ^Ü 52 ”j ” d7 Parallelen ZUr KIHOPROßSA! 

die Soziologie; 1550 Li- ^Verkehreampeln”; 18A5 te Musik, Lieder. Chansons. ELJUTxST .. öl« VI H VUIinil 

für Lehrer rad Schüler eher Sportbericht 214)5 ,JDie Schntfcrmehprogranim: ^ FhSSSSS VerfiailCeBheif 

üdscfnflen; 15.50 Buch- Angelegenheit wirf behandelt” 9.05. 10.00, 12.00 und 1657 « r *“^2^Wlrh J c ^ TKL-AVIV-JERUSÄ 

mng; 16M Brno Minute (Gideon Lcv-Ari); 2155 He- Englisch; 955 Börgerkundc; — S/^^ I ^ U . ch rl bcsSCT 1 ? s v d ' c < ScUuss von s - ^ -- 

dt 16.11 ^Musica viva” britische Lieden 22.05 Erfolg»- 1050 Namrkimde; 10.45 Fran- für den Deutschen Nachrichten- ■ A ^ ÜN ; rt llle 1 
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ISRAEL UND DIE UNESCO 


Der Beschhiss des Rates der 
UNESCO, Sanktionen gegen Is¬ 
rael zu ▼erhängen, da der jüdi¬ 
sche Staat archäologische Gra¬ 
bungen In Jerusalem durchführt 
..nnd dadurch den Charakter 
der heiügen Stadt verändert* 
ist im Grande der Wendepunkt 
für die eigentlich tragi-komi¬ 
sche Operette, bei welcher die 
pn 7 j Welt nicht nur znzaschau- 
cn, sondern auch mitzuspielen 
pflegt. Klar Ist, dass der inter- 
nationale Verband für kulturel¬ 
le und Hilfsangelegenheiten der 
Vereinten Nationen noch nie¬ 
mals fertigbekommen bat, ein 
Faktor für Israel zu sein, cLb. 
Israel pro Stiert von diesem Ver¬ 
band keineswegs; dagegen kann 
nicht bestritten werden, dass der 
Verband von Israel in sehr wei¬ 
tem Masse profitiert hat. Der 
Vertreter von Dahomey brachte 
dies auch sehr deutlich znm 
Ausdruck, kam aber, natürlich, 
gegen die vereinten Stimmen 
aller Israel-Feinde nicht auf. Es 
mag mm sein, dass die arabi¬ 
schen Nationen, unterstützt, wie 
stets, von ihren Freunden in 
Osteuropa, ihren Propagandaer¬ 
folg in der Ratssitzung der 
UNESCO feiern — und dabei 
bildet Rumänien eine rühmliche 
Ausnahme — aber es kann wohl 
kaum be s t ri tten werden, dass sie 
der Sache selbst nicht nur nicht 
gedient, sondern dass sie ihr 
recht erhebBchea Schaden zuge- 
fügt haben. 


noch Immer nicht gelernt, dass 
die Wahrheit, Ae ganz entfache 
Wahrheit, noch lange nicht daza 
geeignet ist, als Propagandawaf¬ 
fe zu dienen? Es Ist unzweifel¬ 
haft an der Zeit, da« wir be¬ 
greifen, wir müssten Wege fin¬ 
den, Mittel und Wege sogar, nm 
unsere verrückte Welt wieder za 
dem znrückzufübrm, was seH 
Jahrhunderten, ja sogar Jahrtau¬ 
senden, die Grundlage aO des¬ 
sen, was Wahrheit und Anstand 
bedeuten, gewesen war. 

M. BIEL. 



APPELLE FÜR BILDUNG 
EINER EINHEITSREGIERMG 


Tel Aviv (JEF) — Die For¬ 
derung nach baldiger Bildung 
einer Eiaberteregiernng unter 
Einschluss des Likud erhob der 
Abgeordnete Salm an Schowal 
(Likudl. der an diesem Wochen¬ 
ende Redner im Tel Avrver 
Handels- und Indmtrieklub war. 
Er erklärte, der Liknd sei bedin¬ 
gungslos zum Eintritt ins Kabi¬ 
nett bereit Liknd würde nur 
Volksbefragung verlangen, wenn 
die Zukunft des Westn f ergebie- 
tes zur Debatte stehen würde. 
Aber dieses Thema dürfte auf 
lange Zeit hin nicht aktuell wer¬ 
den. 

Die Dankrede hielt Dr. Cfaaim 
Teichmai] von der Leitung der 
Unabhängigen liberalen Partei. 
Er erklärte, er ab Unabhängi¬ 
ger liberaler schliesse sich auch 


der Forderung nach Bildung ei¬ 
ner Einheitsregierung an, weü 
dies das Gebot dar Stunde sei. 
Auf eine Frage unseres Kor¬ 
respondenten a n two rte te Teich¬ 
maxi, er gebe wohl seine persön¬ 
liche Meinung wieder, aber de 
sei Ausdruck einer immer star¬ 
ker werdenden Strömung in sei- 
oer Partei. 

Schowal selbst hatte in seinem 
Vortrage die Entschlusslosigkeit 
der Regierung in Wirtschaftsla¬ 
gen hart kritisiert. Er er inne r t e 
daran, dass likud das erste Sa- 
uierun gsprogramm von Rabino- 
wftz im Sommer nicht negierte, 
sondern der Regierung eine 
Chance geben wollte. Angesichts 
der internationalen Steigerung 
der Brennstoffpreise deutete er 
die Notwendigkeit einer Erbo- 


Regierangschef und Verteidigungs¬ 
minister sollen Mobilmachung 
verkuenden koennen 

Empfehlungen gemäss, die auf Grand der Befunde der 
AgnaiatrKvmnnsäoB von zuständigen Ausschüssen soeben 
an die Regierung übergehen worden sind, and zwar durch 
Justizminister Zaok, besagen, man möge beschlossen, dass 
im Drfa^khkehslalle der Minis t erp räsident mtd der Ver¬ 
teidigungsminister b erec h t i gt seien, die Generalmobflnia- 
chnng anznordnea. Nicht pmr Idar «st bisher, was unter ei¬ 
nem Drnjgfichkdtsfan verstanden wird, aber sicher ist, dass 
etwa für den FaE der UnmogCcfakeft, ^ Kabinett znsam- 
menznbernfeu, rin solcher Befehl von dem Regier u ngschef 
and dem für die Sicherheit verantwortlichen Minister her- 
ansgegeben werden kann. Damit wffl, man dazn gelangen, 
Vorgänge zu eliminieren, die sich in den ersten Stauden des 
Jom Kippur-Krieges abgespielt haben sollen, als die Zustän¬ 
digkeit augenscheinlich nicht Mar genug gewesen war. 


htxng auch bei uns an und for¬ 
derte ausserdem Reform des ge¬ 
samten Steuer- und Whtschafts- 
sysrerns. 

Der Redner griff die Gesell¬ 
schaft „Vered” (Tochtergesell¬ 
schaft von Mekorot) an, weil sie 
den Direktor der Gesellschaft 
Kariw, mehr suspendierte, ob¬ 
wohl der Justizberater der Re¬ 
gierung sch ausdrücklich für 
Suspendierung von Kariw aus¬ 
gesprochen habe. 


Nene Vertraege zur 
Getreklebefoerdening: nach Israel 

Loads SdnSahrtsgeseDsthaften ZIM und EL YA 
haben ntft der Regierung neae Verträge über die Befind 
rang von Getreide nod anderen Lebensmitteln am den Vf 
St aaten ^geschlossen, da äe erklärten, sie hätte 
im Jahre 15)73-74 schwere Verluste bei den durch die d 
'maligen Vertr äg e vorgesehenen Preise erlitten. In diese 
Jahre and fast zwei Millionen Tonnen dieser Güter a 
USA nach Israel transportiert worden. Die Gesellschaft! 
verlangten qV - Steigerung von fast sieben Dollar pro To 
ne, die von der Re gi e rung eicht in vollem Masse gene 
nngt wu rde, bisher ist die zugestandene Erhöhung 
nicht bekannt. In diesem Jahre hatte Israel auch eine rcc v-- 
gntc Eigen ernte an Getreide, da die Wintenegen bis M 
andanerten, aber es ist durchaus nicht sicher, ob aiu''$ -* 
in der bevorstehenden Saison diese Entwicklung andaue 
wird. 
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KRISTALLNACHT —GEDENKTAG ODER NICHT? 


Kammerspiele olme Patronat 
des dentsehen Rotschalters 


Die VogfeH nng e n , welche das 
Theater Kammenpie- 

le* im Ron-Tbeater in Naharia 
am Freitag und im Stadt¬ 

theater, zwei VorsteDnngen, ge¬ 
stern abend, mit seinem Mini- 
nnaical j ,k«« 1 HL und Ansa 
von Oesterröch'* gab, standen 
njdit mehr unter das Patronat 
des Botschafters der Bnndesrw-' 
pnbllk Deutschland, Jessco von 
iPottkamer. Der Botschafter bat¬ 
te sein Patronat- eiligst zurück¬ 
gezogen, als ihm klargemacht 
wurde, dass es sich bei diesen 
Abenden nm Vorstellungen deut¬ 
scher Künstler am Gede nkta ge 
zur Kristallnacht handelte. - 
In der Botschaft der Bundes¬ 


republik esinnerteman sich noch 
sehr gut an die scharfen An¬ 
griffe, die seitens bestimmter 
Kreise des Publikums daran ge¬ 
übt worden waren, dass Ereig¬ 
nisse der deutschen Knlturwo- 
che in Israel, vor drei Jahren, 
ebenfalls an diesem Gedenktag 
stattfinden sollten. Die Impresa¬ 
rios hielten auch diesmal wieder 
an der weitgehend verbreiteten 
israelischen Auffassung all je¬ 
ner, die nicht ans Deutschland 
oder Oesterreich stammen, fest, 
nod erklärten, der Jahrestag der 
Kristallnacht sei keinerlei Ge¬ 
denktag, der ihnen bekannt ist. 
In seinem Telegramm an die 
Impresarios forderte der Bot- 



Ueberraschungsreiche Fußballmeisterschaft 


Die Erben Hitlers, denn mir 
von Urnen kann Mer die Rede 
sein, haben auf der internatio¬ 
nalen Tribüne keinerlei Schwie¬ 
rigkeit, jeden Beschluss! dnrcbzn- 
bringen, der rieh gegen den 
Staat der Joden richtet. Die 
Mehrheit der Staaten versucht 
nach wie vor in aH solchen Fra¬ 
gen eine ■^Neutralität’’ zu errei¬ 
chen, die feige und gefährlich 
ift Eine solche ^NcutraHtäf” ist 
ja. für Israel, noch die beste der 
Lösungen. Nicht wenige dieser 
Länder wenden steh ganz offen 
gegen uns. Nor ganz wenige Re- 
prasenfauteai und wirfgp Ruico 
der Ver tr et e r der Vereinigten 
Staaten, wagten es, die wirkli¬ 
chen Beweggründe anfznzeigen, 
die dazu führten, dass der Rat 
der UNESCO den Beschloss ge¬ 
gen Israel fasste. 

Mit mehr als aus sero ri le n tfl- 
cbero Bedauern werden wir wohl 
darauf binweisen müssen, d; 
dSe Motivierungen und Erklär 
rangen unserer Repräsentanten 
in solchen Diskussionen durch¬ 
aus nicht über ze u g en. Natürlich 
mag es durchaus sein, dass auch 
solche Erklärungen, wenn sie al¬ 
les enthalten würden, was sie 
«rfbeltei» sollten, noch nicht da- 
jo geeignet wären, eine echte 
Änderung berbeizuführeu. Aber 
cs Ist höchlichst an der Zeit 
Amc* me fernes, Internationale 
Tribünen als Propagandabühnen 
für um zu benutzen, so wie das 
unsere Feinde seit geraumer 
Zeit mit stetig wachsende m &• 
folg tan. Baben wir pSgea&sb 


Zahlreiche Ueberraschnngeu 
und ein Spielausfall kennzeich¬ 
neten die 6 . Runde der FussbaB- 
Nationalliga. Alleiniger Tabel¬ 
lenführer ist mm Hapoel Haifa, 
da der bisher punktgleiche Ha¬ 
poel Kfar Saba zuhause dem 
amtierenden Meister aus Neta- 
nia ein Unentschieden zugeste¬ 
hen musste. 

Aeusserst erfolgreich gestalte¬ 
ten die Tel Aviver Mannschaf¬ 
ten diesen Umgang. Schimschon 
sorgte für die grösste Ueberra- 
Bcbung mit seinem Auswärts¬ 
sieg gege n den allerdings ersatz- 
geschwächten. Hapoel Petach 
Tikwa. Makkabi Tel Aviv siegte 
sensationell in Beer Scbewa, 
während Betar nach einem un¬ 
schönen Stadtrivalen Derby der 
„Habenichtse** gegen Hapoel 
zum ersten Saisonsieg kam. 

Der internationale Schieds¬ 
richter Aschkenari, schliesslich 
pfiff das Spiel der ^fannschaft 
aus dem Tel Aviver Hatikwa 
Viertel Bnei Jehuda gegen Ha- 
koah Makkabi Ramat Gan nicht 
an. da keine Polizisten zur Stelle 
waren, nm für Ordnung zu sor¬ 
gen. 

Die Ergebnisse: Hapoel Haifa 
—Betar Jerusalem 1:0; Hapoej 
Kfar Saba — Makkabi Netama 
2:2; Betar Tel Aviv — Hapoel 
Tel Aviv lKh Makkabi Petach 
Tikwa — Hapoel Cbedera 0:3; 
Hapoel Jerusalem — Makkabi 
Jaffa 3:2; Hapoel Beer Schewa 
—Makkabi Tel Aviv 0:1; Ha¬ 
poel Petach Tikwa — Schim¬ 
schon. Tel Aviv 12. 

A-LTGA 

Nordgrnppe: NadtHel—Mak¬ 
kabi Herzlia 0:0; Makkabi Che- 
dera^—Kirjat Sc hu io na 4:1; Ha- 
poel Netama — Makkabi Haifa 
2 -J2i Betar Netania—Hapoel Ak- 
ko 3:1; Hapoel Heraüa—Bneg 
Nazaiet 1:1; Hapoel Ramat Gan 
—Kirfat Ata 4:1; Hapoel Tibe- 
rias—Hapoel Zfat 0.*0; Naharia 
—Timt Hacannd OtiL 

Südgruppe: Hapoel Beer Jaa- 
kow — Dhnona ldJ; Aschdod— 
Betar Ramie ID; Hapod Ri- 
firixm LeriQu.»-" Ramat Aniäar 


Ort); Hapoel Marmorek—Hapoel 
Cholon 1:1; Bet Schein esch— 
Ness Ziona 3*^2; Hapoel Bat Jam 
—Makkabi Schaarajim 3:0; Ha¬ 
poel Ramie — Hapoel Lod 1:1; 
Betar Jaffa—Jahud (hl. 

TOTO: 

1 — x — ausgefallen — 1 — 
2 — I — 2 — 2 •— x — 2 — 
1 — x — x. 

TABELLE (nach sechs Randen): 
Verein Punkte 

1. Hapoel Haifa 10 

2. Hapoel Kfar Saba 9 

3. Schimschon 8 

4. Hapoel Jerusalem 7 

5. Hapoel Beer Schewa 7 

6 . Hapoel Petach Tikwa 7 

7. Betar Jerusalem und 7 

- Makkabi Tel Aviv 7 

8 . Makkabi Jaffa und 6 

Hapoel Cbedera 6 

Makkabi Netania 6 

12. Hakoah Ramat Gas (5) 5 

13. Bnei Jehuda (5) 3 

14. Makkabi Petach Tikwa 3 

15. Betar Tel Aviv 2 

16. Hapoel Tel Aviv 1 


Israelische Zitrusfrüchte 
gehen wieder in den Ostblock 


Bis zn einem gewissen Punk¬ 
te war es bereits in den letten 
Jahren der Fall gewesen — näm¬ 
lich, dass israelische Zitrusfrüch¬ 
te in gewisse Osfblodd&nder gin¬ 
gen, wenn anch über Handels¬ 
gesellschaften europäischer Län¬ 
der, die der EG angeboren. Nun¬ 
mehr ist znm ersten Male sehr 
deutlich zugegeben worden, dam 
es zumindest ein Land des Ost¬ 
blockes gibt, das israelische Z3- 
trusfröchte bestellt hat, und 


zwar über Rumänien. 

Die Menge ist grösser als die 
bisherigen Verkaufe ausgemacht 
batten, sodass angenommen wer¬ 
den darf, dass die Lieferung auch 
in andere Länder weitergebt. 
Diese Staaten hatten, ans ideolo¬ 
gischen Gründen und auf An¬ 
weisung, Zitrusfrüchte im we¬ 
sentlichen ans Aegypten bezo¬ 
gen, weisen aber nun darauf 
hin, dass die Qualität der ägyp¬ 
tischen Früchte so schlecht sei, 
dass sie es vorziehen, die israeli¬ 
schen Früchte zu erwe r ben. 

Oberhaupt scheinen sich Han¬ 
delsgespräche zwischen Israel 
und Ostbloc hv e rtreter n eher an¬ 
zubahnen, als die Wiederaofhah- 


„fsraefis msessen den Guedel 
enger schnallen’ 9 


Tel-Avür (ad) — ^Ansnahms- 
Ios alle Israelis müssen den Gür¬ 
tel enger schnallen. Es darf kei¬ 
ne Ausnahmen geben I” Diese 
Ansicht vertrat der Genaalse¬ 
kretär der 1AP, Meir SarmJ am 
Freitag vor der Vereinigung der 
I ngeni eure und Architekten in 
Tel-Aviv. 

Sarmi trat energisch dagegen 
auf. dass immer nur gewisse, 
meist schon benachteiligte Re- 

völkernngs&reise, die Auswir¬ 
kungen der Schwierigkeiten m 
der Wirtschaft und der sich dar¬ 
aus ergebenden Regierangsbe¬ 
schlüsse zn spüren bekommen. 
Es gebt mm darum, dass auch 
einmal die öffentliche Hand mit 
gutem Beispiel voran geht. 

Hätte e$ die. Euphorie auch 
in der W irtsc haft nach dem 
Secfcstagckrieg sucht gegeben, so 


würden heute die EmschrSnktm- 
gea zumindest kleiner sein. Doch 
trotz all den negativen Fakten 
muss auch festgestellt werden, 
dass in den letzten Jahren wirt¬ 
schaftlich viel geleistet wurde. 

Das wirtschaftliche Problem, so 
Sarmi, darf nicht in kleine Einzel 
teile zerlegt werden, damit dann 
einige wenige reformiert wer¬ 
den, sondern es muss als Gan¬ 
zes gesehen, werden. EmzeBo- 
sungen müssen also als Ten ei¬ 
nes Ganzen verstanden werden, 
was die Regierung auch an- 
strebt. indem sie einen eisten 
Teil der Wirtschafte» und Fi- 
□anzmassnahipen vor einigen 
Monaten darob führte, nun den 
zweiten Teil v er wirk lichen wifl,' 
um schliesslich circa im April 
das dritte Massnahmepaket ver¬ 
abschieden zn körnen. 


me der diplomatischen Beziehun¬ 
gen, von der ja ebenfalls un¬ 
aufhörlich die Rede ist. Man 
darf, wie es F/bitag so Tel Aviv 
dazu hiess, damit rechnen, das 
der israelische Handel mit Ost¬ 


europa weitaus stärker werden 
wird, als er .in den letzten sie¬ 
ben Jahren gewesen war — ob¬ 
wohl schliesslich anch. in dieser 
Zeit gewisse Verbindungen be¬ 
standen hatten. 


aus dem Lande 


In Tel-Aviv hat rieh am Wo- fast sechshunderttausead solcher 


cbeaende eine Gruppe von Bür¬ 
gern zusammen geschlossen, um 
bei den zuständigen Justizbehör¬ 
den zu eruieren, aus welchem 
Grunde Rundfunk and F< 
ben In Israel nach wie vor im 
Zustand »von Sanktionen” tätig 
sind. Die Sprecher der Bürger 
erklärten, hier sei augenschein¬ 
lich von den dafür verantwort¬ 
lichen Behörden, die Rückkehr 
zur - früheren S en dewels e „ver¬ 
gessen” worden, da ihnen das 
gut passte, und das nachdem die 
Bürger die doppelte Abgabe für 
Radio und Television leisten 
müssen. 

Eine erfreuBcbe Verbesserung 
der Fahrmameren israelischer 
Autolenker stellten die Verkehrs¬ 
polizisten und die Funktionäre 
des Oeffentliehen Beirates zur 
Verhütung von VericehrsunSllw 
fest Zur Zeit untersuchen Psy¬ 
chologen, auf welche Tatsachen 


sich diese Verbesserung zurück- 
führen lässt Aber zugleich wird 
darauf hin gewiesen, dass sie sai¬ 
sonbedingt ist, wenn die Hitze 
vorüber ist, wird säe immer 
besser. 

Als cssfes Ze ic h e n für das En¬ 
de der Konjunktor in Israel se¬ 
hen die Arbeitgeber die Tatsa¬ 
che an, dass im esrteo Halbjahr 
1974 die Zahl der verfügbaren 
Arbeitsplätze nur um zweitau¬ 
send gestiegen ist. Dies stellt 
eine erhebliche Verlangsamung 
dar. Dennoch fehlen nach wie 
vor Arbeitskr ä fte und Gastarbei¬ 
ter müssen viele Arbeiten ira 
Lande übernehmen, wie das Amt 
der Arbeitgeberverbände am 
Wochenende «Härte. 

. Vom Bepnn der Importe nnd 
der Eigenproduktion von Fern¬ 
sehgeräten in Israel bis znm heu¬ 
tigen Tage — eh) Zeitraum von 
knapp rieben Jahren —, sind 


Geräte in Israel verkauft wor¬ 
den, wie aus einer A u f ste l lun g 
des statistischen Amtes horvor- 
grftt ■ 

Auf insgesamt drefeäg Pro¬ 
zent wird sich im Jahre 1974 
die Inflation in Israel, durch¬ 
schnittlich. gesehen, belaufen, 
meinen' im allgemeinen gut in¬ 
formierte WlrtKhaftsicreise in 
Tel-Aviv. Sie sind der Ansicht, 


resbegmn voransgesehen werden 
konnte. Dennoch ist natürlich 
diese Rate auf die Dauer für 
euren Staat wie Israel kaum er- 
träglicb, meinen die Sprecher 
dieser Kreise. 

Zwischen 5% Milliarden bis 
7 Milliarden DoDar schwanken 
die Schätzungen der Experten in 
Jerusalem über die Gesamtsum¬ 
me, die der Staat Israel am Jah¬ 
resende im Anstand sdndfig sein 
wird. Sie betonen die Tatsache, 
dass die ■ Verschuldung täglich 
um grosse Summen ■ anwächst 
und etwas getan werden muss, 
am dieser unheilvollen Entwick¬ 
lung baldmöglichst ein Ende zu 
bereiten. , 


schafter die Verschiebung 
Vorstellungen an diesem 
auf ein anderes Datum. * 
wurde abgelehnt. 

Wie unser ni-Berichter 
erfährt, ist man auch d 
nicht in der Botschaft 1 


tarn es sich handelt. Prot* 


an die Botschaft und an 
sehe Stellen brachten die L r .... 
tung des Datums erst zu*, m ?J r 
wusstsein. s 


ier nu> 

fÜ85 4 * *■.••** 

SjNl« 

Ml*** 


. - i'l «—' 

. 1 

i 

ii 

- > 1 


: ■« ! ’ 

..*» « orih 

, -- :V » - - 

in:, Ää S 

. -...v. i. 

. f r Uh H 

e a. ’* - 1 

•< * 




Peres ist 

zufrieden 

ridügm: 
res be such te Ae- MohS 
rangsusrtren Im jfaude, 
pe äün lfe h zu beöbac, 
wie Ae Rnc knnter soc 
bereits ans dem Mifitän 
entlass ene- Mämwr vor 
gebt. Er konnte rieh d 
Bierzeugen, dass alle V«' 
ladenen kamen und sld 
ter T a nne den Prüfungen 
terzog en . Der Ministe 
dürfe skh von diesem " 
bestand „sehr befriedig 


-*T" t-ri'.* 
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ERWEITERUNG DF 
HANDELS MIT RUMA.tr 


Der Besuch des Handel . . 
Indusfeienrinister Bariev f 
karest — nach einem 1 ; . 
des rumüuischen Aussenh;. 
ministets ia Israel. nur ■ 

Wochen zuvor — hat die . 
ddrtiertebnxigeD zwischc 
den Ländern noch weiten' 

dass diese Entwicklung günsti-jk* gestaltet/Eine ganz »3 f 
ger sei, als eigentlich am Jah-]«™* Abkommen sind v 

zeichnet worden und au ^. 
trusfrilchte gehen in imme^-^ ■ .. ... 




All 


kerem Masse nach. Rui-^" : 
Der israehsebe Export ry 

einzige Ostblockland, das 
wie vor diplomatisch© Bes. ! f 7 * - 
gen mit dem jüdischen Ste * :s fr s, 
terhalt, soll diesmal zu. k -*. 
sten Male die fünfzig L/* ^ s.-r lV . 
neu DoUar-Grenze fiber^ i-, 

ten. l 

; i 

Nachrichten, die 
eben, Bariev hätte in Bi y 
auch Verhandlungen über' 
schaftsbezieh an geu mit a 
Ostblockstaaten geführt, i 
von keiner offiziellm Sei ’- 
besrätigt - 
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